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Deutſcher Reichslag. 


84. Plenar⸗Sitzung vom 5. Mai, 
1 u 


r. 

Am Bundesrathstiſche: v. Hammerſtein. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite 
Leſung des Margarine⸗Geſetzes. 

$ 1 wird debattelos angenommen. Derſelbe 
handelt von den Vorſchriften über die Geſchäfts⸗ 
räume und Verkaufsſtellen. 

§ 2 verbietet die Vermiſchung von Butter 
mit Margarine oder anderen Speiſefetten. Nach 
Abſatz 2 der Regierungsvorlage ſollte unter dieſe 
Beſtimmung auch die Verwendung von Mil 
oder Rahm fallen, ſofern auf 100 Gewichtsthetle 
fremder Fette mehr als 100 Gewichtstheile 
Fa oder eine entiprechende Menge Rahm ent- 
allen. 
f Die. Kommiſſion hat hier die Aenderung be⸗ 
ſchloſſen, daß von Milcherzeugniſſen überhaupt 


eſtzuſtellenden Fettgehalt zur Herſtellung von 


dem in der Regierungsvorlage bezeichneten Ver⸗ 
hältniß. . 

Ein Antrag Bindewald will dem Paragraph 
noch beifügen: Käſeaurtige Zubereitungen mit 
Margarine oder ſonſtigen nicht ausſchließlich der 
Milch entſtandenen Fetten ſollen verboten ſein. 

Ein Antrag Herbert will § 2 in der Faſſung 
der Vorlage wiederherſtellen. 

Abg. Fusangel (Zentrum) erklärt, ſeine 
Baar würden geſchloſſen gegen die Faſſung 

er Kommiſſion ſtimmen, da durch letztere die 
Vorlage erheblich verſchlechtert ſei, indem der 
Ausſchluß der Vollmilch die Margarine entſchie⸗ 
den verſchlechtern müſſe. 

Abg. Klemm (natl.) pflichtet dieſen Mus- 
5 vollſtändig bei und empfiehlt gleichfalls 

iederherſtellung der Vorlage. i 

Abg. Weiß (freiſ. Volksp.) weiſt hin auf 
den Bericht des Reichsgeſundheitsamts, der ver⸗ 
ſchiedene Gründe gegen die ausſchließliche Zu⸗ 
laſſung von Magermilch enthalte, ſo vor Allem, 
daß letztere der Zerſetzung mehr ausgeſetzt ſei. 
Die Verwerfung der Faſſung der Koömmiſſion 
erſcheine hiernach dringend geboten. Auch aus 
techniſchen Gründen, aber auch ebenſo ſehr im 
Jutereſſe der Landwirthſchaft ſelber wie der 
Konſumenten fei die Wiederherſtellung der Nez 
gierungsvorlage erwünſchht. 5 

Abg. Iskraut (Antiſemit) glaubt im 
Gegenſatze zu allen Vorrednern, der Ausſchluß 
von Vollmilch ſei ſchon deshalb nothwendig, weil 
der Zuſatz von Vollmilch den unlauteren Wett⸗ 
bewerb erleichtere. 

Abg. Herbert (Sozd.), ſeinen 
befürwortend, erblickt in der Ausſchließung der 
Vollmilch lediglich die Tendenz, die Margarine 
dergeſtalt zu verſchlechtern, daß dem Publikum 
der Genuß der Margarine überhaupt verleidet 


werde. 

Miniſter v. Hammerſtein: Ich will 
hier keine Erklärung der verbündeten Regierun⸗ 
gen über die Kommiſſionsbeſchlüſſe abgeben, da 
ein Beſchluß derſelben hierüber noch nicht vor⸗ 
liegt, aber ich muß doch einige Bedenken gegen 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe erheben. Die Vorlage 
wird nur wirkſam ſein, wenn ſie ſtreng gehand⸗ 
habt wird. Wenn das geſchieht, ſo glaube ich 
` fogar, würde man auch mit dem beſtehenden 
Margarinegeſetz auskommen können. Es wird 
; 


weniger auf neue Verſchärfungen des Geſetzes 
ankommen, als auf eine ſtrengere Handhabung. 
Und da glaube ich als Vertreter der verbündeten 
Regierungen ihnen nur empfehlen zu können, die 

Vorlage derſelben wiederherzuſtellen. Wenn Sie 
die Vollmilch ganz ausſchließen, dann werden 
Sie auch, wenngleich nicht die ganze Land⸗ 
wirthſchaft, jo doch große einzelne Theile 
berjelben ſchwer ſchädigen. Auch gehört 
die von der Kommiſſion beſchloſſene Aenderung 
gar nicht in den § 2 hinein. Sie wollen mit 
dieſem Geſetz doch nur den unreellen Mitbewerb 
ſchädigen. Durch Ausſchluß der Vollmilch wür⸗ 
den Sie aber doch nicht nur jenen Zweck, die 
Hinderung der unlauteren Konkurrenz, fördern, 
Sie würden vielmehr die Margarine verſchlech⸗ 
tern, aus einem guten Produkt ein ſchlechteres 
herſtellen. Wer alſo mit der Regierung nicht 
letzteres, ſondern nur den Ausſchluß aller un⸗ 
lauteren Konkurrenz will, der möge die Vorlage 
wiederherſtellen. : 

Abg. Krzyminski (Pole), ebenfalls hier⸗ 
für plaidirend, hebt beſonders hervor, daß das 
Verbot der Verwendung von Vollmilch augen⸗ 

ſcheinlich ſehr viele Angehörige der Landwirth⸗ 

ſchaft ſelber ſchädigen müſſe. 

Abg. Molkenbuhr erhebt, wie ſchon fein 
— Herbert, den Vorwurf gegen die 

mmiſſionsbeſchlüſſe, daß mit dieſen, alfo mit 
der Ausſchließung der Vollmilch, lediglich bezweckt 
werde, dem Publikum den Genuß der Margarine 
zu verekeln. 

Abg. Bachem legt gegen dieſe Unter⸗ 
ſtellung die lebhafteſte Verwahrung ein. In der 

A Kommiſſion ſei auch nicht von einer einzigen 
Seite eine ſolche Abſicht kundgegeben worden. 
Vielmehr ſei allſeitig die Abſicht geltend gemacht 

3 worden, mit dem Verbot der Verwendung der 

$ Vollmilch lediglich die Kontrolle zu erleichtern. 
Man möge der Kommiſſion alſo nicht Tendenzen 
— gig zu denen fie fich nicht ſelber bekannt 
abe. 

Abg. Barth: Daß in der Kommiſſion Nie⸗ 
mand die Abſicht der Verſchlechterung der Margarine 
offen ausgeſprochen hat, das verſteht ſich ja von 
elbſt. Aber thatſächlich läuft der Effekt der 
Beſchlüſſe der Kommiſſion darauf hinaus, das 
Produkt Margarine durch die Geſetzgebung zu 
verſchlechtern. Und gegen eine ſolche Geſetz⸗ 
gebung proteſtiren die Arbeiter, da fie deren 

ern ſehr wohl herausfinden. Des Pudels Kern 

iſt jedenfalls die Verſchlechterung der Margarine 
im Intereſſe der Konkurrenz, der Butterprodu⸗ 
zenten, und inſofern ſteht dieſer Paragraph 
eradezu beiſpiellos da. Zumal angeſichts des 

12, welcher Gefängniß bis zu 6 Monaten dem 

androht, der es unterläßt, die Margarine derart 

u verſchlechtern, daß er Magermilch verwendet, 

5 att — wie bisher — Vollmilch. Ich kann nur 

8 bedauern, daß der Herr Landwirthſchaftsminiſter 
keine entſchiedenere Erklärung gegen die Kom⸗ 

miſſionsbeſchlüſſe abgegeben hat. Es beweiſt 

dies, wie ſchwach die Regierung dem agrariſchen 
Anſturm gegenüberſteht. 


nicht, wie der Vorredner zu einer ji 


+ 


elchen Schluß⸗ 
as olgeruna gelangen kann. Ich ger biegt. 


Á 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
8 und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 


ezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
A 15 


nur Magermilch mit einem vom Bundesrathe 


riechend und wohlſchmeckend befunden, 


Antrag“ 


Miniſter v. H ammerſtein: Ich begreife P 


tets zu geſchehen pflegt, geſagt, daß die Regierungen 
a0 keinen Beſchluß darüber geſaßt haben, was 
zu geſchehen habe, wenn das Haus der Kom⸗ 
miſſion zuſtimmt. Aber ich habe doch ausdrück⸗ 
lich das Haus um Wiederherſtellung der Vorlag: 
erſucht. ; 
An der Debatte betheiligen ſich noch die Abgg. 
Caſſelmann (für Wiederherſtellung der Vor⸗ 
lage), von Ploetz (für die Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſe), worauf ein Antrag Beckh auf Schluß 
der Debatte angenommen wird. 

Referent Abg. Rettich verwahrt dann 
noch, wie ſchon Bachem, die Mehrheit der Kom⸗ 
miſſion gegen die ihr von Herbert und Molken⸗ 


ch buhr unterftellten Abſichten einer Verſchlechterung 


des Produkts. Die Abſtimmung wird ausgeſetzt 
und zunächſt noch über den Antrag Binde⸗ 
wald, Verbot drr Herſtellung von Margarine⸗ 
Käſe, debattirt. : ; i 
Nach Befürwortung durch den Autragſteller 
beruft e AiG 
Miniſter von Ham merſtein ſich noch⸗ 
mals auf ſeine frühere Aeußerung über dieſe 
rage bei der erſten Leſung der Vorlage. Vom 


argarine benutzt werden darf, und zwar in Frag 


rein landwirthſchaftlichen Standpunkte aus habe 
er damals das Verbot gutheißen zu können er⸗ 
klärt. Deuſelben Standpunkt habe er im 
preußiſchen Staatsminiſterium vertreten, dort ſei 
aber die Mehrheit gegen das Verbot geweſen, 
und zwar, wie er anerkenne, aus berechtigten 


Gründen. Heute vertrete er ſelbſt demgemäß 
nicht ſeinen rein landwirthſchaftlichen Stand⸗ 


punkt, ſondern den des Staatsminiſteriums, daß 
das Verbot des Margarine-Käſe in dieſes Geſetz, 
welches ja nur den unlauteren Wettbewerb der 


g. Iskraut, für den Antrag Binde⸗ 
wald eintretend, wirft u. A. dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſter Mangel an politiſcher Be⸗ 
gabung vor. N 

Miniſter von Hammerſtein ſtellt einige 
Aeußerungen des Vorredners richtig, erklärt da⸗ 
bei, er habe in der Mohr'ſchen Margarinefabrik 
bei ſeinem neulichen Beſuche die Produkte 2 
un 
ſchließt: was den Vorwurf mangelnder poli- 


tiſcher Begabung, anlangt, ſo glaube ich, ihn 
ir einen unparlamentariſchen zurückweiſen zu 
müſſen. Sr 7420 


Hierauf wird der Antrag Bindewald ab⸗ 
gelehnt, ebenſo die Faſſung der Kommiſſion, und 


§ 2 wird in der Faſſung der Regierungs⸗Vorlage 


angenommen. 


2 a, von der Sommijjion neu beſchloſſen, 
argarine und Mar⸗ 


abi die Färbung von 


garine⸗Käſe. í 10 
Ein Antrag Herbert will Streichung dieſes 
Paragraphen. A 3 
Abg. Clemm Anl.) ſpricht gegen das 
Färbungsverbot. z . 


Miniſter von 


illuſoriſch ſein würde. 75 

g. Weiß (fr. Vp.) erbittet gleichfalls 
Streichung des Verbots, durch welches wieder 
nur dem Publikum die Margarine verekelt wer⸗ 
den ſolle. Und wie könnte man, falls man hier 
die Färbung verbiete, die Färbung der Butter 
zulaſſen? 

Abg. Graf Hol ſte in (k.) erwidert dem 
Vorredner wie auch dem Miniſter: das Färben 
der Butter liege doch auf ganz anderem Gebiete. 
(Lachen links.) In Berlin finde man gefärbte 
Butter überhaupt nicht. In Hamburg ſei 
Färbung nöthig wegen Exports nach England. 
Wenn aber im Januar gelbe Butter exportirt 
werde, wiſſe doch Jeder, daß dies nicht Gras⸗ 
butter ſei. Margarine dagegen werde gefärbt 
gerade der a wegen, 

Auch Abg. üller⸗Waldeck (Antiſ.) 
ſpricht für, 

Abgg. Herbert (Sozd.) und Barth 
egen das Färbungsverbot. Letztere beiden 
edner beſtreiten namentlich, daß die Arbeiter 

einen derartigen „Schutz gegen Täuſchungen“ 
verlangen. i 

Für das Färbeverbot äußern fih noch 
Steininger (Btr) und Iskraut (Antiſ.) 
gegen daſſelbe urm (Sozd.) und Graf 
Bernſtorff⸗Uelzen, worauf die Debatte 
ſchließt. Perſönlich bemerkt 

Abg. Js kraut: Herr Wurm ſagte mir 
nach, ich hätte wie Kraut und Rüben durchein⸗ 
ander geſprechen. Ich kann ihm nur erwidern: 
Kraut und Rüben ſind ein gut Gericht, ich werde 
mich aber wohl hüten, beſchnittene und unbe⸗ 
ane Würmer hineinzunehmen. (Gelächter 

ntg. 


Hierauf wird über § 2a, Färbeverbot, 


namentlich abgeſtimmt. Daſſelbe wird mit 138 


gegen 97 Stimmen aufrechterhalten. Die Minder⸗ 


heit beſtand aus der geſamten Linken und ganz 
le Zentrumsabgeordneten, ſowie den 
elfen. ; * : 
-:8 2b, von der Kommiſſion neu eingefügt, 
ſchreibt den Zuſatz von Phenolphtalein vor. 

Auch hier liegt ein Antrag Herbert auf 
Streichung vor. 

Für die Streichung des Paragraphen 
ſprechen Clem m (ntl.), Wurm 1 Weiß 
(frſ. Vp.), welche ſämtlich auf die Leichtigkeit 
des Wiederauswaſchens jenes Zuſatzes — wo⸗ 
durch alſo Täuſchungen nicht erſchwert, ſondern 
fogar gefördert würden — hinweiſen. 

Geh. Rath Hopf führt dazu noch aus, 
neuere Beobachtungen des Reichsgeſundheitsamts 
hätten erkennen laſſen, daß der Zuſatz von 
Phenolphtalein zur Margarine — entgegen 
früherer Annahme — doch nicht jo uunſchädlich 
zu ſein ſcheine. Es ſcheine eine ſchnellere Zer⸗ 
ſetzung der Margarine einzutreten. (Rufe: Hört! 
hört!) Die Beobachtungen ſeien allerdings noch 
nicht abgeſchloſſen. Richtig ſei auch, daß jener 
Zuſatz ſich leicht auswaſchen laſſe. 

Hierauf wird der § 2b gegen die Konſerva⸗ 
tiven abgelehnt. 

$ 3 leitet die Kontroll-Vorſchrif⸗ 
ten über den Handel und die Fabrikation ein. 

Abg. Schneider erbittet Ablehnung des 
§ 4, betr. Viſitationsbefugniſſe der Polizei. 
Miniſter v. Hammerſtein erklärt, die 
Regierungen legten gerade auf dieſe Kontroll⸗ 
beſtimmungen den größten Werth. Mau möge 
alle Abſchwächungs⸗Anträge ablehnen. 
Nach kurzer weiterer Debatte wird der 


4 


L 


h genehmigt. à 
Auch § 5 wird unverändert angenommen. 
Sodann vertagt ſich das Qang. 


Hammerſtein warnt 
ebenfalls vor demſelben, zumal bei Verwendung 
gewiſſer i n Oele das Verbot doch 


e 


Morgen⸗Ausgabe. 


Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung, dann unlauterer Wettbewerb, weiter 
Genoſſenſchaftsnovelle. } 

Schluß 5¾ Uhr. ` 


— py eS 


E. L, Berlin, 5. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
63. Plenar⸗Sitzung vom 5. Mai, 


11 uhr. Er 
Am Miniftertiihe: Juſtizminiſter Schön⸗ 
ftedt und Kommiſſarien. 
Zweite Berathung der Richterbeſoldungs⸗ 


Vorlage. . 

Auf den Antrag des Abg. Im Walle 
(Ztr.) beginnt die Spezialberathung mit dem 
$ 8 der Vorlage, da der Minifter die Stellung- 
nahme der Regierung von der Geſtaltung des 
$ 8 abhängig macht. Fa stur 

Es gehen jedoch mehrere handſchriftliche 
Anträge zu dieſem Paragraphen ein, deren Trag⸗ 
weite nicht ſofort zu überſehen iſt, weshalb das 
Haus beſchließt, die Drucklegung dieſer Anträge 
abzuwarten. i 

Es wird zunächſt der § 1 der Vorlage dis⸗ 
fene welcher die Einführung der Altersſtufen 
feſtſetzt. 

Abg. Im Walle (3Ztr.) meint, man hätte 
mit dem ganzen Geſetz bis zum nächſten Jahre 
warten ſollen, wo dann eine allgemeine Auf⸗ 
beſſerung auch der Richter hätte ſtattfinden 
önnen. ; 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (frk.) wider- 
ſpricht dieſen Ausführungen, zu einer weiteren 
Verzögerung liege kein Grund vor. 

Die § 1 bis 3 werden ohne weitere 
liche Debatte angenommen. . 

Bei 8§ 4, welcher die anrechnungsfähige 
Dienſtzeit feſtſetzt, erwidert 

Miniſter Schönſtedt auf Anregungen 
der Abgg. Zimmermann (frk.) und Böttinger (nl.), 
daß die Regierung der Frage der Anrechnung 
der Mititärdienſtzeit näher zu treten bereit ſei, 
doch könneſdie Frage nicht für eingteſſort der Staats⸗ 
regierung beſonders erledigt werden. 

Bei § 5 bittet Regſerungskommiſſar Geh. 
Finanzrath Lehnerdt um Wiederherſtellung 
der Regierungs⸗Vorlage. i 
: 112 8 der Regierungs- Vorlage, der fog. 
Aſſeſſoren⸗Paragraph iſt von der Kommiſſion abge⸗ 
lehnt. Es liegen 2 Anträge vor, welche anderweite 
Faſſungen für deu § 8 vorſchlagen, 1. ein Antrag 
Buſch und Gen. (k.): Die Referendare, welche 
die große Staatsprüfung beſtanden haben, er⸗ 
halten darüber ein Zeugniß und die Befugniß, 
den Titel Gerichtsaſſeſſor zu führen. Dieſelben 
ſcheiden aus dem Juſtizdienſt aus; die, welche 
in den höheren Juſtizdienſt eintreten wollen, 
haben ihre Annahme beim Miniſter 
zu beantragen. Die Aunahme erfolgt 
Maßgabe des Bedarfs. Das Staats⸗ 
miniſterium erläßt die erforderlichen, 
Ausführungs⸗Beſtimmungen. 2. Ein Antrag 
Schmieding (nat. ⸗lib.): Ueber die Bu- 
laſſung der Kandidaten, welche ſich nach 
der erſten Prüfung zur Vorbereitung für 
das Richteramt melden, trifft der Mini⸗ 
ſter die Entſcheidung nach Maßgabe des 
Bedarfs. Die Zulaſſung erfolgt in der Regel 


weſ ent⸗ 


E 


nach der Reihenfolge der Meldungen. Die Aus: 


hr munge: erden vom Miniſter im 
ege des Regulativs erlaſſen. N 
Abg. Rören (tr.) bekämpft eingehend 
den ganzen § 8. Dieſer iſt augenſcheinlich nicht 


er des Negele wer 


der Vorlage wegen, ſondern die Vorlage iſt des 


§ 8 wegen gemacht. (Lebhafter Beifall.) Lieber 
werde der Richterſtand auf jede Gehaltsaufbeſſe⸗ 
rung verzichten, als ſeine Unabhängigkeit auf⸗ 
geben. (Beifall.) Der $ 8 werde ein Streber⸗ 
thum erzeugen, das in jeder anderen Karriere 
unangenehm, im Richterſtande aber unerträg⸗ 
lich wirken muß. Lehnen Sie den § 8 ab. 
(Beifall.) y | 

Abg. von Richthofen⸗Maſtſchütz (k.) 
empfiehlt den Antrag Buſch zur Annahme. Die 
Anträge Schmieding und Hofmann enthalten zu 
viele Spezialbeſtimmungen, dieſe gehören beſſer 
in das Regulativ. ; 

Der Antrag Hofmann enthält außer dem 
Wortlaute des Antrages Schmieding noch eine 
Reihe von Beſtimmungen über die Ausbildung 
der Referendare. 

Abg. Schmieding (ul.): Wir erkennen 
das Vorhandenſein der von der Regierung be⸗ 
klagten Uebel an, aber die Arznei iſt ſchlimmer 
als dieſes Uebel. (Sehr richtig!) Redner em⸗ 
pfiehlt ſeinen Antrag zur Annahme. | 

Abg. Klaſing (k.): Was die Regierungs⸗ 
Vorlage fordert, kann heute ſchon auf Grund 
geltenden Rechts gefordert werden. Es wäre 
daher wohl das beſte, wenn wir uns ver⸗ 
ſtändigten. ! 


Abg. Oswaldt (ul.) hält die beſtehenden 


Beſtimmungen für ausreichend, um unwürdige 
Elemente vom Richterdienſt fern zu halten. Die 
dem Miniſter zugedachte Aufgabe kann der- 
ſelbe nicht erfüllen. Wie geht es zu, daß auf der 
Rechten ſo zahlreiche Regierungsbeamte ſitzen, auf 
der Linken nicht ein Einziger. Das iſt doch kein 
Zufall! Nun ſollen wir die gleiche Schranke, 
die vor dem Landrathsamt errichtet iſt, auch vor 
dem Richteramt errichten? Wir erwarten und 
verlangen vom Miniſter, daß er unwürdige Ele⸗ 
mente vom Richteramte fern hält und ſind bereit, 
Den Wunſche in einer Reſolution Ausdruck zu 
geben. £ 

Juſtizminiſter Schönſtedt: Der Antrag 
Schmieding würde in Verbindung mit dem An⸗ 
trage Buſch annehmbar fein, Die Regierung 
kann nicht darauf eingehen, für alle die jungen 
Leute zu ſorgen, die ihre Ausbildung in der 
Juſtiz erhalten, vielleicht nicht einmal mit der 
Abſicht ihrerſeits, fih ſpäter dem Juſtizdieuſt zu 
widmen. (Beifall.) 

Von dem Abg. Krauſe⸗ 
wird beantragt, den Antrag Buſch dem A 
trage Schmieding anzufügen. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird 
angenommen. 


Es wird zunächſt über den Antrag Krauſe- [Verhaftung des Stokes. 
In namentlicher Ab- wurde 
wird derſelbe mit 179 gegen 166 geſeudet, um Stokes aufzuſuchen. 
Stimmen abgelehnt, und zwar ſtimmten fee Marſche 
| ational⸗[ Stokes 
liberalen gegen den Kompromißantrag, letztere] gerichteten Brief: 


Waldenburg abgeſtimmt. 
ſtimmung 


die beiden freiſinnigen Parteien und die 


mit einigen Ausnahmen. Ebenſo wird alsdann 


abgelehnt der Antrag Schmieding gegen die ! Henry überraſchte Stokes 


Aittwoch, 6. Mai 1896. 
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Stimmen der Nationalliberalen und der Antrag 
Buſch gegen die der beiden Konſervativen und 
ſchließlich auch der § 8 der Regierungs⸗Vorlage. 

Der Reſt der Vorlage bleibt unverändert 
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen, nachdem ein 
konſexvativer Antrag zu § 11 mit Rückſicht anf 
das Ergebniß der Abſtimmung über § 8 zurück⸗ 
ezogen war. 

Es folgt die 2. Leſung der Zentralgenoſſen⸗ 


Iſchaftskaſſengeſetz⸗Novelle (Erhöhung des Betriebs⸗ 


kapitals von 5 auf 20 Millionen Mark). 

Die Vorlage iſt in der Kommiſſion nur 
redaktionell geändert worden und wird debattelos 
angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: 2. Leſung der Kreditvorlage 
für Eiſenbahnen und Kornhäuſer. 

Schluß 4 Uhr. 


' Deutſchland. 

@ Berlin, 5. Mai. Dem Landtage ſoll, wie 
verlautet, noch ein Nachtragsetat mit verſchiede⸗ 
nen kleineren Forderungen zugehen. 

Nach einem Uebereinkommen zwiſchen den 
Fraktionen des Reichstags wird nach der Gr- 
ledigung der Margarinevorlage zunächſt die 
Zuckerſteuervorlage zur zweiten Leſung kommen. 
Die Strafprozeßnovelle ift vorläufig zurückgeſtellt 
worden. 

Die Abgeordnetenhaus⸗Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung des Antrages Brockhauſen, betreffend 
eine beſondere Beſteuerung der Waarenhäuſer, 
Bazare und Verſandgeſchäfte, berieth geſtern 
Abend die beiden Vorſchläge des Zentrums und 
der Konſervativen, von denen Der eine Den diret- 
ten Verkauf an Private, der andere den Verkauf 
verſchiedener Waarenzeitungen in einem Betriebe 
einer beſonderen Betriebsſteuer unterwerfen will. 
General⸗Steuerdirektor Burghardt iſt der Anſicht, 
daß eine derartige prohibitive Beſtimmung der 
Gewerbe⸗Ordnung widerſprechen würde. Darauf- 
hin beſchloß die Kommiſſion, in der nächſten 
auf Freitag anberaumten Sitzung nur über eine 
Reſolution ſich ſchlüſſig zu machen, von der Aus⸗ 
arbeitung eines beſonderen Geſetzentwurfs aber 
Abſtand zu nehmen. j 

— Zu dem Entwurf einer Verordnung über 
den Betrieb in den Druckereien äußert ſich die 
„Soziale Praxis“, indem ſie ſchreibt: 

Der Anſturm gegen die Druckereiverordnung 
richtet ſich nicht gegen das Prinzip, ſondern 
lediglich gegen die Einzelheiten der Ausführung. 
Hier kann das Detail der Einwände in aller 
Ruhe geprüft werden, und man thut nicht gut, 
den Kritikern unterſchiedslos den Einwand ent⸗ 
gegen zu ſchleudern, daß ſie all und jede Maß⸗ 
regel des Arbeiterſchutzes bekämpfen. Gerade an 
dem letztgenannten Beiſpiel zeigt es ſich, daß die 
Freunde. des Arbeiterſchutzes in Deutſchland gar 
zu kritiklos jede neue Arbeiterſchutzverordnung 
billigen und die Einwände dagegen als aus 
kleinlicher Geſinnung herrührend hinſtellen . 
Für die Praxis des Arbeiterſchutzes iſt es nicht 
ſowohl wichtig, daß Verordnungen ergehen, ſon⸗ 
dern daß es gute Verordnungen ſind, die erlaſſen 
werden. Hierbei kann der alte Einwand der 
Arbeiterſchutzgegner, daß eben nicht alles ſich zur 
Reglementirung eigne, ſehr wohl angehört und 
geprüft werden. . .. Gerade die Verordnung 
über die Druckereien zeigt, daß ſich hier die Ver⸗ 
waltung eine Aufgabe geſtellt hat, die zu löſen 
ſie gar nicht im Stande iſt. Die Verwaltung 
will beſtimmen, wie oft der Arbeiter mindeſtens 
ein reines Handtuch erhalten müſſe, und fegt 
dafür eine Woche feſt. Es giebt Arbeiten in 
den Druckereien und namentlich in den Schrift⸗ 
gießereien, bei denen es zu den widerlichſten 
Unſauberkeiten führen würde, wenn ein Unter⸗ 
nehmer ſich darauf berufen ſollte, es ſei ja 
gewiſſermaßen vom Bundesrath ſanktionirt, daß 
ein Handtuch acht Tage lang gebraucht werden 
dürfe. Dem Unternehmer wird vorgeſchrieben, 
er habe „mit Strenge darauf zu halten“, daß 
der Arbeiter vor jedem Imbiß von der Waſch⸗ 
gelegenheit Gebrauch mache. Als ob ein Unter⸗ 
nehmer, der daſſelbe Ziel mit Milde erreicht, 
nicht ſehr viel wünſchenswerther wäre. In einer 
amtlichen en vom Stubenaufwiſchen zu 

j t dem Verfaſſer dieſes Cnt- 
wurfes in den 5 oi er Verordnungsſtil fo 
wenig hineinzupaſſen, daß er ſagte, die Fußböden 
ſeien täglich „auf feuchtem Wege vom Staube 
. Wenn die Arbeiterſchutz⸗Ver⸗ 
ordnungen in Deutſchland weiter dieſen Weg 
gehen, einen Betrieb bis in ſeine kleinſten 
Kleinigkeiten hinein regeln zu wollen, ſo verfällt 
der deutſche Arbeiterſchutz dem verhängnißvollſten 
fluche, der einer beginnenden Geſetzgebung zu 
Theil werden kann: dem Fluche der Lächerlich⸗ 
keit. Inzwiſchen aber werden die praktiſch 
wichtigſten Forderungen und diejenigen, die 
allein einen Umſchwung in großem Maßſtabe 
herbeiführen können, aus den Augen verloren. . 


Belgien. N 

Brüſſel, 3. Mai. Es iſt ſchon berichtet 
worden, daß der kongoſtaatliche Appellhof den 
Kommandanten Lothaire von der Anſchuldigung, 
den engliſchen Händler Stokes ungeſetzlich Hin- 
gerichtet und einen Mord verübt zu haben, frei⸗ 
geſprochen hat. Das Hauptorgan der Kongo⸗ 
regierung, die „Etoile belge“ veröffentlicht bereits 
heute einen ausführlichen Drahtbericht über die 
ſtattgehabten Gerichtsverhandlungen, dem folgen⸗ 
des Wichtigere zu entnehmen iſt: 

„Die Verhandlungen begannen am 22. April 
unter dem Vorſitze des Richters Fuchs, dem auf 
ſeinen Autrag vier Beiſitzer beigeordnet worden 
waren. Die Staatsanwaltſchaft vertrat, da der 
Staatsanwalt ſelbſt die Vertretung der Anklage 
abgelehnt hatte, der Generalſekretär des Gouver⸗ 
neurs Kapitän Ghislain. Vertheidiger war 
Advokat De Saegher. Kommandant Lothaire, 
der bei der Vorunterſuchung jede Ausſage ver: 
weigert hatte, erklärte: Nach dem Feldzuge gegen 
war er gegen den Mörder Emins 


n⸗[Kibonghe marſchirt; dieſer wurde in Lindi feſt⸗ 


genommen und am 1. Januar 1895 hingerichtet. 
Lothaire fand in Lindi den Beweis, daß Stokes 
ſich mit Kibonghe verbündet hatte; er befahl die 
Lieutenant Henry 
Truppenabtheilung aus⸗ 
Auf dem 
beſchlagnahmte Heurh einen von 
am Januar an Kibonghe 
PL) kann Ihnen helfen. 
Furcht. Ich treffe ein.“ 


mit ſeiner 


eien Sie ohne 


in dem Augenblicke, als der letztere Deg 
Schwiegerſohn Kibonghes Avakubi mit Ber 
ſtärkungen erwartete. Stokes wurde als Militär 
abgeurtheilt, weil er, um zu einem Bürgerkriege 
aufzureizen, ſich mit einem eingeborenen Häupt⸗ 
linge verbündet hatte; er hatte ſich an dle Spitze 
einer organiſirten Truppe geſtellt. Er wurde 
innerhalb 24 Stunden hingerichtet auf Grund 
der von dem Kommandanten Coquilhat, dem 
früheren Befehlshaber der arabiſchen Zone, er⸗ 
laſſenen Verordnung. Da der einzige anweſende 
Europäer Arzt Michaurx bei dem Kriegsgericht 
als Dolmetſcher thätig war, ſo gab es keinen 
Gerichtsſchreiber. Lieutenant Henry erklärte, 
und ſeine Ausſagen beſtätigten drei eingeborene 
Zeugen: Stokes iſt der Verhaftungsbefehl ein⸗ 
gehändigt worden. Außer bedeutenden Pulver⸗ 
mengen find in Kilonga⸗longa zehn Laſten -Paz 
tronen beſchlagnahmt worden. Die Gewehre und 
die Munition des Stokes wurden in Kiva 
M' Pini vergraben gefunden, es iſt keinerlei Gez 
waltthat gegen die Stokesſchen Leute verübt 
worden. Seine Karawane hatte rings um das 
Lager herum zehn Marſchtage weit alles ge⸗ 
plündert; zahlreiche Sachen wurden gefunden, 
die Leute des Stokes hatten auf ihrem ganzen 
Marſche alles verwüſtet. Sieben Zeugen be⸗ 
ſtätigten die Ausſagen Lothaires und Henrys 
über die Vorgänge nach der Feſtnahme des 
Kibonghe. Der Staatsanwalt Ghislain zollte der 
Tapferkeit Lothaires vollſte Anerkennung, aber 
es iſt nicht zweifelhaft, daß das Geſetz verletzt 
worden iſt. Das Urtheil des Kriegsgerichts be⸗ 
zeichnet ſelbſt den Stokes „als einen engliſchen 
Unterthan, der ſich mit Handelsangelegenheiten 
befaßt“; er iſt alſo kein Militär; es ſtand ihm 
das Berufungsrecht zu. Ueberdies iſt das 
kriegsgerichtliche Urtheil nichtig, da es weder 
eine Vorunterſuchung, noch einen Gerichts⸗ 
ſchreiber gab. Der Akt Lothaires iſt ungeſetz⸗ 
lich und die Anklage auf Mord bleibt aufrecht 
zu halten, doch wolle er erſt den Vertheidiger 
hören. Advokat De Saegher führte den ganzen 
Prozeß vor; er erinnerte an den „Feldzug Eng⸗ 
lands und Deutſchlands gegen den Kongoſtaat“, 
der ſchlecht unterrichtet über die wahre Sachlage 
nachgeben mußte. In Wahrheit handle es ſich 
um einen politiſchen Prozeß, bei dem alles ver⸗ 
letzt worden iſt. Die Regierung, nicht der Staats⸗ 
anwalt habe die Verfolgung Lothaires, ohne ihn 
vorher zu hören, angeordnet. Der engliſche Kon⸗ 
ſul in Boma, Kapitän Arthur, — dieſer wohnte 
den Gerichtsverhandlungen bei — habe das Recht 
erhalten, das Wort bei den Verhandlungen zu 
ergreifen und die Berufung einzulegen. de 


Saegher ſchildert die arabiſche Gefahr; Stokes 


wollte für ſeine Rechnung im Ituribecken als 
ehrgeiziger Abenteurer ſeine Herrſchaft herſtellen. 
Langheld hat die Stokes'ſche Truppe bewaffnet. (2) 
Der Befehlshaber von Uganda Oberſt Colville 
hat den Durchmarſch des Stokes mit ſeinen be⸗ 
waffneten 1000 Mann verweigert. Stokes orga⸗ 
niſirte den Kampf gegen den Kongoſtaat, überall 
die Araber um Hülfe für Kibonghe augehend. 
Lothaire hat korrekt den Stokes als das Gebiet 
verletzenden Bandenhäuptling abgeurtheilt. Die 
von ihm angeordnete Beſchlagnahme der Habe 
des Stokes iſt kein Vergehen, höchſtens ein 
Irrthum, für den kein Richter verantwortlich iſt. 
De Saegher ſucht die Strafbarkeit Stokes klar⸗ 
zuſtellen, verweiſt auf die Prozeßakten, auf die 


Erklärungen des Oberſteu Colville, des Kapitäns 


Lugard und des Miſſionars Pilkington. Er for⸗ 
dert die Freiſprechung, worauf der Staatsanwalt 
auf die Anklage verzichtet. Der Appellhof ver» 
kündete die Freiſprechung. 


Frankreich. 


Paris, 2. Mai. Man kann den Aufruf, 
den der Bourgeoisſche Ausſchuß an das Land 
gerichtet hat, nicht glücklich nennen. Seine Ueber⸗ 
treibung iſt zu offenſichtlich und bringt ihn noth⸗ 
wendig um jede Wirkung auf den Leſer. „Ver⸗ 
gewaltigung der Verfaſſung“, „Staatsſtreich“, 
„neuer 16. Mai“ ſind viel zu große Worte für 
das, was wirklich geſchehen iſt. Die Wähler⸗ 
ſchaft hat nicht vergeſſen, was der 16. Mai war. 
Jenes Ereigniß ift der Gegenwart noch zu nahe 
und bei den wichtigen politiſchen Folgen, die es 
gehabt, iſt es in allen Einzelheiten dem Gedächt⸗ 
niß des heutigen Geſchlechts immer gegenwärtig 
geblieben. Am 16. Mai 1877 erklärte der Präſi⸗ 
dent der Republik Marſchall Mac Mahon ſeinem 
damaligen Miniſterpräſidenten Jules Simon in 
einem kaum mehr höflichen Briefe, er ſei ent⸗ 
laſſen. Die Entſchließung erfolgte aus freien 
Stücken, ohne Vorzeichen, mit der Plötzlichkeit 
und Brutalität eines Fauſtſchlages. In der 
Kammer hatte das Kabinet Jules Simon die 
Mehrheit. Kaum war das neue Miniſterium, 
an deſſen Spitze der Herzog von Broglie ſtand, 
ernannt, als die Kammer es durch den Mund 
Gambettas zur Rechenſchaft zog und ihm zu 
wiſſen that, daß es ihr Vertrauen nicht beſitze. 
Der Miniſter des Junern de Fourton gab frech 
zurück: „Wir beſitzen Ihr Vertrauen nicht? 
Nun, Sie beſitzen auch unſer Vertrauen nicht.“ 
363 Abgeordnete von 579, welche die Kammer 
damals zählte, ſtimmten gegen das Kabinet, das 
darauf die Kammer auflöſte und Neuwahlen 
ausſchrieb. Inzwiſchen übte die Regierung eine 
wahre Schreckensherrſchaft. Sie verfolgte Gam⸗ 
betta gerichtlich, ſie unterdrückte 
Geſetz und Recht zahlreiche Zeitungen, ſie 
erſchwerte den Verkauf der Blätter, denen ſie 
nicht unmittelbar zu Leibe konnte, ſie machte den 
Buch- und Zeitungshändlern das Leben faner, 
ſie erfand das unbekannte Vergehen der Präſi⸗ 
dentenbeleidigung und ſchickte auf Grund deſſel⸗ 
ben zahlreiche Wahlverſammlungsredner und 
Tagesſchriftſteller ins Gefängniß. Das war der 
„16. Mai“. Er bedeutete die Ueberrumpelung 
eines parlamentariſchen Kabinets, die Bere 
ewaltigung einer Kammermehrheit, die Drang⸗ 
alirung der Wählerſchaft. Wie kann mar 
damit die Vorgänge der letzten Tage vergleichen! 
Herr Bourgeois wurde nicht weggejagt wie Here 
Jules Simon, er verlangte aus eigener Ent⸗ 
ſchließung feine Entlaſſung. Das neue Kabinet 
fand in der Kammer eine Mehrheit nicht gegen, 
ſondern für ſich. Die Anfrage endete nicht, wie 
1877 die Gambettas, mit einer Niederlage, ſon⸗ 
dern mit einem Siege der Regierung. Herr 
Bourgeois kann mit dieſem Ergebniß unzufrieden 
ſein, aber er hat nicht das Recht, es geſetz⸗ und 
verfaſſungswidrig zu nennen. Sollte es zur 
Kammerauflöſung kommen, ſo iſt es ganz aus⸗ 


geſchloſſen, daß die Regierung, fie. fei, nun in 
den Ole des Deren Mella W N 2 


in ſeinem Lager dern, ſich gegen die Wähler der Gewaltmitte 


gegen 


* de Fourtons und feiner Fauſtprüfekten bedienen 
$ würde. Der Leichtgläubigkeit der Menge kann 
2 
$ 


kleinen Mädchen überließ, verlangte der Mann] Kurkonzerte 1 7 aupt, in Wirkſamkeit kreten. waren, bei hen a 
feine Garderobe zurück und nahm als ſolche] Gerade in den letzten Tagen des Vormonats ift mußte den eifern ſein Portemonnaie, wel⸗ Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer wird ſich 
einen Sommerpaletot nebſt einem ganz ueuen der Frühling mit feiner lockenden Wärme inſches ng 55 Lire enthielt, 8 morgen zur Truppenbeſichti 1 nach Spandau 


1 Der Herzog] Telegraphiſche Depeſchen. 


man zwar viel zumuthen, aber es iſt denn doch 
eine zu grobe Geſchichtsfälſchung, bei Gelegen⸗ 


Hut an ſich, mit welchen Sachen er alsbald ſeine Rechte getreten und hat alles, was längſt, worauf dieje ſich zurückzogen und die Wagen : 
Ir der Ernennung des Ministeriums Meline begeben. Danach ie bie Radriät, Dab der 


et SE 8 8 lichen Eifel dete 91 35 5 lie e 20 Behörden m 
— erſonal⸗Veränderungen im Bereicheſſah, zur herrlichſten Entfaltung gebracht. olizei an den Ort der That, um die ul⸗ 3 ir mie RT 
des 2. Armeekorps.) Oelrichs, Major und etats⸗ ſolcher Zeit gleicht Teplitz⸗Schönau einem Para⸗ digen zu ergreifen. aori — 70 Aar dec win, ir. Regie⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des 2. brandenburgifchen |diefe, wie es die grünende Natur nicht erquicken⸗ om, 5. Mai. Die beiden Individuen, rungen auf das Zuſtandekommen des Depots 
Ulanen⸗Regiments Nr. 11, als aggreg. zum der bieten kann. Und jo ſieht der Kurort, der welche geftern bei Frascati den Wagen des Her- geſetzes keinen beſonderen Werth legen, iſt durch⸗ 
Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. ſeine letzte Saiſon mit einem erfreulichen zogs von Sachſen⸗Meiningen angehalten hatten, aus unbegründet. Man will vielmehr jetzt 
4 verſetzt. Küſter, Sekonde⸗Lieutenant vom Plus in der Frequenz abſchloß, gerüftet find ermittelt und verhaftet worden. nach der — des Börſengeſetzes in zweiter 
Pionier⸗Bataillon Nr. 15, in das pommerſche der neuen Saiſon entgegen, welche zum Sosnowiee, 5. Mai. In einer einer Leſung, die Arbeiten zum Depotgeſetz jo bes 
Pionier⸗Bataillon Nr. 2 verſetzt. erſtenmal anhebt unter den geänderten Vers Aktiengeſellſchaft gehörigen Grube in Niemce ift ſchleunigen daß noch vor Pfingſten die Vorlage 
— Den emeritirten Geiſtlichen, Paſtor hältniſſen, welche die gemeinſame Verwaltung ein allgemeiner Streit ausgebrochen. Bergarbei⸗ an das Plenum des Reichstags gelangen kann. 
í von Teplitz⸗Schönau mit ſich bringt, andererſeits ter verjuchten, die Grube durch Abſtellung der Die Vorlage war nur zurückgehalten worden 
Kreiſe Pyritz, Paftor Götſch zu login im Kreiſe aber unter dem ſieghaften Zeichen der Jahr⸗ Waſſerhaltungsmaſchine zu erſäufen, und drangen um erft das Schickſal des Boörſengeſetzes abzu⸗ 
Phritz, Paftor Bergin zu Rowe im Kreiſe Stolp hunderte alten, unvermindert heilkräftigen Ther⸗ auf den Steiger ein, welcher das verhinderte und warten 
und Paſtor Piper zu Wildenbruch im Kreiſe men, deren ſegensvolle Wirkungen allen Glanz, zwei Angreifer erſchoß. Die hierdurch wüthend Es beſtätigt ſich nunmehr, daß in Folge des 
Greifenhagen, und dem Gymnaſtal⸗Oberlehrer mit dem die Natur und eine liebevolle Sorgfalt a Menge erihlug darauf den Steiger mit Verbots des Getreideterminhandels eine Reihe 
eilhauen. * größerer Firmen für Produkte ihren Sitz in 
ber Di er Bara, 3 5 1 3 9 das Ausland verlegen werden. 
R : F aro, hat am 3. d. „ Nach⸗ är des i i 
— Dem Ober⸗Landesgerichts⸗Senats⸗Präſi⸗ ; Gerichts⸗Zeitung. ag mittags, ein Kampf apor einer 35 Köpfe deer old. i. wi a iS 
denten, Geheimen Ober⸗Juſtizrath Wer zu Stettin] Poſen, 5. Mai. Aus Kaliſch (Ruſſiſch⸗ poets montenegriniſchen mugglerbande und melden heute vom Kaiſer zum Admiral ernannt 
iſt der Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden Polen) wird gemeldet: Das aus Warſchau der Finanzpatrouille ſowie dem Gendarmerie⸗ worden. 
zweiter Klaſſe verliehen worden. hierher beorderte Kriegsgericht verhandelte geſtern poſten von Poboni ſtattgefunden. Der Poſten⸗ Die Reichstagskommiſſion für das Bürger⸗ 
— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Löhlein zu Ber⸗ gegen die rufſiſchen Grenzſoldaten. Wagula, führer und ein Gendarm wurden erſchoſſen, liche Geſetzbuch beſchloß heute gegen die Stimmen 
lin ift der königlichen Regierung zu Stralſund Lapin und Skrenikow, die in der Nacht zum Kon Finanzaufſeher leicht verletzt. Vier er⸗ der Freiſinnigen und Sozialdemokraten ſowie 
aushülfsweiſe zur Beſchäftigung überwieſen 12. Oktober 1895 in dem preußiſchen Grenzorte choſſene Montenegriner wurden über die Grenze gegen die Abgg. Oſann (aatl.) und Vielhaben 
worden. Studziniec die Gaſtwirthsfrar Wawrzykiewicz zurückgetragen. Die Regierung in Cettinje hat (Antiſemit) die Streichung des $ 1552, welcher 
— N deren Dienſtmädchen ermordeten, die Leichen dem öſterreichiſch-ungariſchen diplomatiſchen Ver⸗ lautet: „Ein Ehegatte kann auf Scheidung 
TFunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. mit Petroleum begoſſen und anzündeten, eine treter gegenüber ihr lebhaftes Bedauern ausge⸗ klagen, wenn der andere Ehegatte in Geiſtes⸗ 


M 2 2 
16. Mai“ zu sprechen. Dieſen Bären onarch morgen in Kiel eintreffen und ſich von 


om 
ird ſich die Menge nicht aufbinden laſſen. 


i; England. 

j London, 5. Mai. Man erwartet mit 
Spannüng die Entſcheidung der Trausvaal⸗ 
regierung über die Urtheile im Prozeſſe von 
> Johannesburg. Mit Rhodes wird lebhaft 
. korreſpondirt wegen der geheimen Depeſchen; 
1 man erwartet ſein Ausſcheiden aus dem Staats⸗ 
f- rath. Die ausweichende Antwort der Kapregierung 
In auf die Borfteluug Transvaals wegen der 
' 5 bei Mafeking wird lebhaft 

erörtert. 

London, 5. Mai. Der „Standard“ will 
wiſſen, der Staatsſekretär für die Kolonien 
Chamberlain beabſichtige ſich mit Cecil Rhodes 
wegen der Chiffre⸗Depeſchen in Verbindung zu 
ſetzen, um von ihm eine beſtimmte Angabe über 
ſein Verhältniß zu dieſen Depeſchen zu erhalten. 


Afrika. 
Dar⸗es⸗Salaam, 4. Mai. Der Gouver⸗ 
neur Major von Wiſſmann, welcher in jüngſter 
Zeit mehrfach unter Fieberanfällen zu leiden 
hatte, wird ſich am 11. d. M. in Sanſibar auf 
dem dort abgehenden franzöſiſchen Dampfer ein⸗ 
ſchiffen und dem Wunſche ſeines Arztes ent⸗ 
ſprechend, ſich zu einem mehrmonatlichen Urlaub 
nach Europa begeben. 
Pretoria, 4. Mai. Der Volksraad wurde 
ge mit einer Rede des Präſidenten Krüger er- 
ffnet, in welcher derſelbe zunächſt ſeinem Be⸗ 
dauern über den Tod des Generals Smith, 
welcher ein großer Verluſt für das Land bedeute, 
Ausdruck giebt. Der Einfall Jameſons, ſagte der 
Präſident weiter, habe Böswilligkeit und egoiſtiſche 
Ziele als Grund gehabt. Der Präſident erklärte 
ferner, er richte ſein Augenmerk immer 
auf die Entwickelung und Wohlfahrt der 
Republik in friedlichſter Weiſe und ſei überzeugt, 
der Volksraad werde zu dieſem Ziele mit vollem 
Vertrauen mitarbeiten. Er habe volles Ver⸗ 
trauen, daß die jetzige Seſſion des Volksraads 
gur Wiederherſtellung der Ruhe und des Friedens 
eitragen werde, damit das Land gedeihe zum 
Vortheil Aller. Trotz der letzten Wirren ſeien 
die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten 
freundſchaftliche; er hoffe auf eine demnächſtige 
Einigung mit dem Oranje⸗Freiſtaat, um über 
den Abſchluß einer engeren Vereinigung 
zu berathen. Die Minen⸗Induſtrie habe 
guten Fortgang. Die Arbeitsfrage biete 
ermuthigende Ausſichten. Das Verhältniß zu 
den Eingeborenen ſei friedlich. Maßnahmen 
für den öffentlichen Unterricht und die Land⸗ 
wirthſchaft ſeien in Vorbereitung. Die Finanz⸗ 
lage ſei gut. Der Präſident floß mit einem 
Appell an den Volksraad, in dieſer Zeit voller 
Unruhen in Allem die ihm durch den Willen des 
Volkes anvertrauten verantwortlichen Verpflich⸗ 
tungen zu erfüllen und alle ſeine Kräfte dem 
Intereſſe der Republik zu weihen. 
— 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 6. Mai. In einem größeren Kreiſe 
von Familien und einzelnen Gäſten feierte der 
chriſtliche Verein für junge Kaufleute und 
Beamte am vergangenen Sonntage im neuen 
Vereins hauſe ſein 10. Jahresfeſt. Der erbaulichen 
Anſprache legte der Gründer des Vereins, Herr 


Tochter der Gaſtwirthsfrau ſchwer verletzten und ſprochen und die Verſicherung gegeben, daß fie í it wä 
„Induſtrie⸗Karte des Oberflefijhen |ihließlih 1800 Mark raubten. Die Mörder die ſtrengſte Unterfuhung und Beſtrafung der . eye ae 1 
Berg: und Hütten⸗Reviers“ von Ingenieur] wurden zum Tode verurtheilt. Schuldigen angeordnet habe. Ein Gardekapitän Grad erreicht hat, daß die geiſtige Gemeinſchaft 
Ernſt Schulze, Kattowitz. Preis 1,20 Mark. ſei mit einer Abtheilung Soldaten abgegangen, zwiſchen den Ehegatten aufgehoben und auch 
Die Karte ift höchſt überſichtlich angeordnet und um den Grenzrayon abzuſperren und diejenigen, jede Ausſicht auf Wiederh — dieſer Ge⸗ 
verbindet gründliche Durcharbeitung und er⸗ * die die Grenze überſchritten, gefeſſelt nach Cettinze] meinſchaft ausgeſchloſſen ift.” Die Mehrheit der 
ſchöpfende Nachweiſung mit ſauberſter Ausfüh⸗ — Gasglühlicht⸗Prozeſſe.) In zu bringen. Kommiſſion will alſo Geiſteskrankheit nicht als 
rung. Die Lage der einzelnen Werke und In⸗ dem von der Auer⸗HGeſellſchaft gegen die Meteor⸗ Cincinnati, 5. Mai. Im Zentrum der] Eheſcheidungsgrund angeſehen wiſſen. 
duſtriezweige, einſchließlich der Grenzreviere, iſt Geſellſchaft in Italien wegen Patentverletzung Stadt wurde ein Haus durch eine Gaſolinexplo⸗ eſt, 5. Mai. In Steinbruch fand heute 
mit Berückſichtigung der neueſten Bauten einge⸗ angeſtrengten Prozeß hat das Gericht in Verona |fion zerſtört; 6 Perfonen wurden getödtet, 18 Vormittag zwiſchen ſtreikenden Ziegelarbeitern 
zeichnet, jo daß es Jedermann, der dem kauf⸗ die Meteor⸗Geſellſchaft in Schutz genommen und verwundet. Man befürchtet, daß unter den und einem 3 Aufgebot von Poliziſten 
kräftigen Oberſchleſien einen Beſuch machen will, die Auer⸗Geſellſchaft unter Auferlegung ſämt⸗ Trümmern des Hauſes noch viele Perſonen ver⸗ ein heftiger Zufammenſtoß ſtatt 
leicht iſt, jedes Bergwerk, Hüttenwerk bez. ähn⸗ licher Koſten abgewieſen. ſchüttet ſind. Rom, 5. Mat. Aus Afrika liegen noch 
liches Etabliſſement zu finden. [81] f Jung und hübsch fein und fein wunder = « . | ier keine definitiven Nachrichten vor. Zwar 
Von der kritiſchen Schiller - Ausgabe, ſchönes Geſicht mit häßlichen rothen Flecken und A 
welche im Bibliographiſchen Inſtitut in Leipzig 


i e Verſicherungsweſen. hat das italieniſche Expeditionskorps von Cher 
erſcheint, ift der 5. und 7. Band erſchienen. Der Mien At in der That ein großer Verbeß fie, Die, altbewäbrte „Berliniſche Lebens⸗Ver⸗ ſeber aus eine Verbindung mit der Garniſon von 
erſtere führt uns den ee Abſchluß von 


F 1836“ hat neuerdings er 1 eu die nie ei 
er: ; * & > wiederum ihre Verfiherungs - Bedingungen in Platzes noch immer terig. Baldiſſera n 
Schillers dramatiſcher Wirkſamkeit vor: er ent⸗ überaus un 1 Ae 700 a A. ſeiner Armee wird von den Abeſſiniern fortwäh⸗ 
beſchloſſen, in den Verſicherungs⸗Vertrag die rend beläſtigt, doch zeigen ſich letztere niemals in 
Sabung der vollen Verſicherungs⸗Summe bei größeren Maffen. Das Hinzögern der Ente 
elbſtmord nach 3 jähriger, bei Tod in Folge ſcheidung ſtimmt den „Popolo Romano“ ſehr 
Duells nach 1 jähriger Veſicherungs⸗Dauer mit⸗ beſſimiſtjſch und er fürchtet, daß Ras Mair 
aufzunehmen. gaſcha und Ras Alula einen Hinterhalt 
Ezy planen, für welchen Fall die Entſetzung 
— ig ſich nur noch ſchwieriger geſtalten 
würde. ; 
London, 5. Mai. Die „Morningpoſt“ 
ſchreibt, die Engländer haben nicht den Wunſch, 
ſich in Afrika zu ſchlagen, aber ſie wollen auch 


Vermiſchte Nachrichten. 
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müſſen, ift in der That ein großer Verdruß für 
die Frau, welche für ihre Schönheit Sorge trägt. 
Nun, man braucht ſich nicht zu quälen und zu 
grämen. Das Mittel iſt da, ſo einfach und an⸗ 
genehm als möglich: Das Creme Simon, cold- 
cream par excellence. Dank dieſem vollkom⸗ 
menen Produkt und ſeinen Hülfsmitteln, das 
Poudre de riz Simon und die Seife Simon 
braucht die kokette Frau ſich weder vor Hitz⸗ 
blattern noch vor rothen Flecken zu fürchten. 
Man verlange die Marke J. Simon (13 Rue 6 Börſen⸗Berichte. 
e Grange Batelière) Paris. 5 Magdeburg, 5. Mai. Zucker. Korn⸗ 
Lektüre dadurch genußreich, daß man ſtets das Poſen, 5. Mai. Wie die 2 8 Ztg.“ zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, neue 
Verhältniß von Schillers Darſtellung zur hiſto⸗ aus Gneſen meldet, ift der dortige erſte Bürger⸗ —,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Nen- 
tijen Wirklichkeit beohachten kann. Anmerkun⸗ meiſter Roll vom Amte juspendirt worden. (Roll dement —— bis ——, neue —— bis nicht Rhodes und deſſen Werk den Boeren und 
gen am Schluſſe des Bandes behandeln in fünf hat bekanntlich bei der Schlußfeier der Gneſener —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement den Deutſchen ausliefern. Der Einfluß der 
Abſchnitten die Quellen, die Benutzung der Nahrungsmittel⸗Ausſtellung der Militärmuſik⸗ 10,00 — 10,70. Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. Deutſchen macht große Fortſchritte in Transvaal 
Quellen Einzelheiten zur Quellenfrage, Schiller kapelle verboten, nach Ausbringung des Kaiſer⸗ 25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. und Präfident Krüger ermuthigt dieſelben. Wenn 
und die, moderne Forſchung, neuere Literatur. Ein hochs die Nationalhymne 15 ſpielen. Roll war Raffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. die Deutſchen ſich nicht begnügen, den Handel in 
ſorgfältiges Lesartenverzeichniß beſchließt den früher Bürgermeiſter in Oſtrowo, in Gneſen iſt mit Faß 24,50 bis ——. Ruhig. Roh⸗ Südafrika an fih zu reißen, ſondern auch noch 
werthvollen Band, der, wie die ganze Ausgabe, er erft einige Monate.) zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per unſern politiſchen Einfluß untergraben wollen, fo 
lebhaft empfohlen werden kann. 76] Barmen, 3. Mai. Der 47 Jahre alte Mai 12,45 G. 12,47½ B., per Juni 12,62 ½ bez. iſt es nöthig, daß in Zukunft das Amt des 
Hauslick, Fünf Jahre Muſik 1891 bis Fabrikarbeiter Weigandt erſchlug heute Nach⸗ u. B., per Juli 12,72 ½ G., 12,75 B., per oberſten Kommiſſars in der Kapkolonie in die 
1895. Kritiken. Berlin, Allgemeiner Verein für mittag feine Frau. Sie hatte ihm vorgehalten, Auguſt 12,82 ¼ G., 12,85 B., per Oktober⸗ Hände eines Zivilbeamten gelegt wird. 
deutſche Literatur. Wir können das Buch allen daß er bei der Maifeier von feinem Wochenlohn Dezember 11,85 G., 11,87 ½ B. Ruhig, ſtetig. Aus Teheran ſind ernſte Nachrichten einge⸗ 
Freunden der Muſik warm empfehlen. Sie bereits 4 Mark für Getränke verausgabt habe, Köln, 5. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ troffen, weshalb heute Nachmittag ein Miniſter⸗ 
nden in demſelben einen Reichthum an Rezen⸗ während fie mit ihren Kindern hungern mife. | reidemarkt, Weizen neuer biefger 15,75, | rath ftattfindet, welcher fih mit der perſiſchen 
onen und eine geſunde Art der Kritik, daß man Der erzürnte Mann nahm darauf ein Handbeil, render loko 16,25. jgen hieſiger loto 12,50, Frage beſchäftigen wird. ; 
feine Freude an dem Buche hat. 1911 ſſpaltete ihr damit den Kopf und verſetzte der | fremder loto 13,25. Hafer neuer hieſiger Toto Athen, 5. Mai. In Bante fanden neuer⸗ 
PPP 13,25, fremder 13,50. NRüböl loto 50,50, per dings Heftige Erdſtöße fati. Die erſchreaten 


hält die „Jungfrau von Orleans“, die „Braut 
von Meſſina“, „Wilhelm Tell“, die „Huldigung 
der Künſte“ und gipfelt in dem gewaltigen Torjo 
des „Demetrius“. Es iſt ein ſtarker, inhalt⸗ 
reicher Band, und nicht viel geringeren Umfang 
hat der ſiebente, der die Geſchichte des dreißig⸗ 
jährigen Krieges darbietet. In dieſem fallen die 
erläuternden Fußnoten ziemlich reichlich aus, ſie 
weiſen Schillers Irrthümer nach und machen die 
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ſchon tödtlich Verwundeten noch ſo viele Hiebe, 
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aſtor Fürer, den erften Vers der Epiſtel des bis der Stiel des Mordinſtrumentes abbrach; er | Mai 49,30, per Oktober 49,30. Ei t Freien. 
F Anus den Bädern. eergriff darauf die Flucht. Die Ermordete Hinter- Hamburg 5. Mei, Born. 11 hr. . 
Schutz und Segen Gottes unter herzlichen Teplitz⸗Schönau, 4. Maj. Was ſeit jeher läßt fünf Kinder. j Kaffee. „ Good average — — 
Mahnungen zu einem demüthigen, dankbaren, in einem natürlichen Zuſammenhange ſtand und Schwabach, 5. Mai. Hier herrſcht große Santos per Mai 68,50, per September 64,00, Wetteraus ſichten 


im praktiſchen Kurleben auch ſtets als ein un⸗ Aufregung über den Selbſtmord des Vorſtandes[ per Dezember 59,75, per März 59,50. für Mittwoch, den 6. Mai. 
trennbares Ganze ang gehen wurde, tritt mit des Vorſchußvereins, Apotheker und Mitglied der Ruhig. Ein wenig wärmeres Wetter mit mäßigen 
Beginn der heurigen Saiſon auch formell in Gemeindevertretung Heim, welcher ſich geſtern Hamburg, 5. Mai. Vorm. 11 Uhr. weſtlichen Winden und veränderlicher Bewölkung 
die thatſächliche Erſcheinung: die ehemaligen vergiftet hat. Aus von ihm hinterlaſſenen gae ermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ohne erhebliche Niederſchläge. 

Kurorte Teplitz und Schönau ſtehen unter einer Briefen geht hervor, daß ſehr viele Leute von Rohzucker 1. Produkt Baig 88 pCt. Rendement ——— 

einzigen, gemeinſamen Verwaltung. Die dies ihm um bedeutende Summen geſchädigt find, ſei neue Ujance frei an Bord Hamburg per Mai Waſſerſtand. 

bezügliche Aktion, welche im Vorjahre eingeleitet es, daß die Geſchädigten Gläubiger des Vor⸗ 12,45, per Juni 12,60, per Auguſt 12,87 ½, Am 4. Mai. Elbe bei Auſſig + 3,10 
und unter der einhelligen Zuſtimmung der beider⸗ ſchußvereins find, oder daß fie ihm (Heim) das] per Oktober 12,00, per Dezember 11,87 ½, per Meter. — Elbe bei Dresden + 1,10 Meter. 
ſeitigen Bewohnerſchaft zur Durchführung ge⸗⸗ Geld gaben, weil fie Staatspapiere kaufen März 12,1217. Stetig. — Elbe bei Magdeburg + 2.18 Meter. — 
langte, bedeutet nicht zum geringen Theile einen wollten, Quittungen dagegen von ihm erhielten, Peſt, 5. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
bedeutſamen Gewinn für die hieſigen kurörtlichen die nicht mit dem Namen des Vorſchußvereins, duktenmarkt. Weizen loko beh., per Mai-Juni Oder bei Ratibor + 3,18 Meter. — Oder bei 
Verhältniſſe; denn es liegt in der Natur der ſondern mit feinem (Heims) Namen verſehen 6,69 G., 6,71 B., per Herbſt 6,88 G. 6,90 B. Breslau Oberpegel + 5,55 Meter, Unterpegel 
Sache, daß die nunmehr einheitliche und plan⸗ waren, ſodaß dieſe Leute nicht einmal einen An⸗ Rog en per Herbſt 5,79 G., 5,81 B. Hafer . 1,62 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,85 
mäßige, den beiden ehemals ſelbſtſtändigen Kur- ſpruch an den Vorſchußverein haben. Das per Herbſt 5,50 G., 5,52 B. Mais per Mai⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,48 
orten in gleichem Maße zugewendete Fürſorge Bureau des Vorſchußvereins ift geſchloſſen, das⸗ Juni 3,94 G., 3,95 B., per Juli⸗Auguſt 4,11 G., Meter. — Warthe bei Poſen + 1,10 Meter. 
einen ſegensreichen Einfluß auf die Geſtaltung ſelbe hat feine Zahlungen eingeſtellt. Der Revi⸗ 4,13 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,15 — Am 2. Mai: Netze bei Wh + 1,13 
und Entwicklung der kurörtlichen Einrichtungen ſor, welcher geſtern erwartet wurde, ift noch nicht G., 10,25 B. — Wetter: Schön. Meter. 

und Verhältniſſe üben muß. Dieſe neue Ord⸗ erſchienen. Der Fehlbetrag läßt ſich noch nicht! Wien, 5. Maj. Getreidemarkt. „ RETTET POERA 
nung der Dinge hat fih denn auch in mannig⸗ annähernd feſtſtellen. 3 Weizen per Frühjahr 7,06 G., 708 B., EEE 

facher Beziehung im Intereſſe des Kurlebens Prag, 5. Mai. Sämtliche Ortſchaften an per Mai-Juni 705 G., 707 B., per] — Bei der Deut ſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
vortheilhaft geltend gemacht, ſei es, daß ein der Moldau melden ein fortwährendes Steigen Herbſt 7,11 G., 7,13 B. Roggen per K ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren im 
großer Theil der früheren Schönauer Anlagen des Hochwaſſers in Folge des fortdauernden 6,68 G., 6,70 B., per Mai⸗Juni 6,56 G., 6,58 Monat April 1896 in den 2 von 3 
einer durchgreifenden Erneuerung unterzogen, auf Regens. Aus Budweis wird gemeldet, daß B., per Herbſt 6,18 G., 6,20 B. Mais per Vert n 2 ink A 69 ** Wer 
der Stephanshöhe ein neuer prachtvoller Park wette Gebiete in der Nähe der Stadt, ſowie das | Mai-Juni 4,28 G, 4,30 B, per Juli⸗èAuguſt , "rfehigen 1598 Anträge iber „ 24,740 — Ders 
angelegt wurde, der dieſem herrlichen Punkte Bahnhofsgeleiſe unter Waſſer ſtehen. Aus dem 4,43 G., 4,45 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., ſicherungs⸗Kapital. In der Zeit vom 1. Tasar 1896 
eine vermehrte Anziehungskraft verleiht, ſei es, Böhmerwald werden Schneefälle gemeldet. 6,72 B., per Mai-Juni 6,54 G., 6,56 B., per bis Ende April waren Anträge über eine Verſicherungs⸗ 
daß in der Organifation einzelner Einrichtungen, Rom, 5. Mai. Wie die Blätter melden, Herbſt 5,90 G., 5,92 B. ſumme von A 9, 786,490.— zu erledigen, gege 
ſo z. B. bei der Kurmuſik heuer Aenderungen begaben ſich geſtern der Herzog von Sachſen⸗ Havre, 5. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. % 9,634,870 im Vorjahre. Von Errichtung 
Platz greifen werden, welche vom Kurpublikum Meiningen und Gemahlin, welche inkognito (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Anſtalt (1878) bis Ende April 1896 gingen ein 
mit lebhafter Befriedigung aufgenommen reifen, mit mehreren Perſonen ihres Gefolges Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 286,010 Anträge über „A 389.121.000. — Verſicherungs⸗ 
werden dürften. Es wird nämlich nicht blos zu Wagen zu einem Beſuch des Dichters Voß per Mai 83,75, per September 80,50, per Kapital. Rr eee 
eine vielfach willkommen geheißene, geänderte und deſſen Gattin nach einer Villa bei Frascati. Dezember 75,00. Ruhig. in nispa i e 2 
Eintheilung der Militärkonzerte, ſondern auch] Auf dem Rückweg wurde der Wagen des Her⸗ Glasgow, 5. Mai, Vorm. 11 Uhr der Anſtalt % 7,452.00 0.—. Das Bermög 
gleichzeitig eine Vermehrung der ohnehin, wie zogs von zwei Individuen, welche mit Taſchen⸗ 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war- ft erhöhte ſich im Mowat März von 
kaum in einem anderen Kurorte zahlreichen tüchern vermummt und mit Gewehren bewaffnet rants 46 Sh. 4½ d. Steti 000 


zufriedenen und nach dem Höchſten und Heiligſten 
ſtrebenden Sinn. Herr Prediger Haſert 

ſchilderte in längerem Vortrag Epiſoden aus 
Frommels Amtsleben, die in ihren ernſten und 
heiteren Seiten mit großem Intereſſe gehört 
wurden. Herzliche Abſchiedsworte und Wünſche 
wurden demſelben von Herrn Paſtor Fürer mit⸗ 
gegeben mit dem Ausdruck des Dankes für die 
mehrjährige Vereinsthätigkeit. Beſonders rühmend 
erwähnen wir noch die muſikaliſchen Leiſtungen, 
die von Herrn Rath Rinke geleitet wurden und 
in eee Duetts und Violinſpiel mit 
Klavierbegleitung beſtanden. Auch die Reuterſche 
Muſe war durch einen biederen echten Mecklen⸗ 
burger vertreten. Allen jungen Kaufleuten und 
Beamten ſei zur Erhaltung und Förderung des 
religiöſen und ſittlichen Ernſtes der genannte 
Verein, der ſich jeden Mittwoch im Konferenz⸗ 
zimmer des Vereinshauſes, Eliſabethſtr. 53, 
2 Treppen, Abends 9 Uhr verſammelt, beſtens 
empfohlen. 

* Verhaftet wurde hier auf Requiſition 
des Amtsgerichts Görlitz der wegen Unter⸗ 
ſchlagung verfolgte Photograph Karl Schmidt 
aus Berlin. 

* In einer der letzten Nächte wurde im 
Hauſe Grenzſtr. 31 eine dem Fleiſchermeiſter 
Dreßler gehörige Räucherkammer erbrochen 
und daraus drei Schinken im Werthe von 40 
Mark geſtohlen. 

* In der Garderobe des Vergnügungs⸗ 
lokals „Zum deutſchen Garten“ gab am Sonntag 
Abend ein Gaſt Hut und Stock ab. Als ſpäter 
die Garderobenfrau ſich für einige Zeit aus dem 
Raume entfernte und deſſen Bewachung einem 
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der Anita 
Ak 70,998,000.— auf AM 1.912000. 


Berlin, den 5. Mai 1896. Fremde Fonds. N Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eijenbahu. Stamm⸗Aktien. Bank, Papiere, 
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Die Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


50) (Nachdruck verboten.) 
In dieſem Augenblick hörte ſie den frechen Ein⸗ 


ungeduldig räuſpern. Sie vernahm mit klopfen⸗ 
dem Herzen, wie er ſich der Laube näherte und 
ch dann auf die Bant niederließ. Es wurde 
dämmerig, die Sonne ging unter, er ſaß noch 
immer unbeweglich, während es die Arme in ihrer 
peinlichen Lage kaum mehr zu 2 vermochte. 
uf wen mochte er warten wollen? — 
„Sonderbare Geſchichte,“ ſtieß er endlich Halb- 
laut und zornig hervor, „das Haus offen zu laſſen 
und Niemand drinnen. Hat unſer 1 
Flucht ergriffen? — Wir müfjen die kleine Kröte 
mit dem engliſchen Namen beſſer einſperren, werde 
dem albernen Alten die Hölle ſchon heiß machen. 
— Gemach, wir find noch da, um dieſe freche 
Dienerin brotlos zu machen und ſie ſamt ihrer 
auberen Herrin an den Pranger zu ſtellen. Werde 
ihnen meine Macht ſchon zeigen!“ 

Er erhob ſich ſtöhnend und humpelte hinaus. 
Als fie feinen Schritt nicht mehr vernahm, erhob 
anch ſie ſich und taumelnd, wie von einer unſicht⸗ 
baren Macht hin⸗ und hergeworfen, ging ſie ins 
aus. In ihrem Stübchen ſank ſie auf die Kniee 
und betete. 

„Sei mir ein gnädiger Richter, Allgütiger!“ 
flehte fie mit brechender Stimme, „Du ſſehſt es, 
ich kann nicht anders handeln. Um meines Kindes 
willen, deſſen Zukunft mein Daſein gefährdet, um 


Foulard-Seide 95 Pf. 


bis 5.85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ze. in den 
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Henneberg ⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 
d. Met. — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Da⸗ 
mafte ꝛc. (ca. 240 perih. Qual. und 2000 verſch. Far- 
ben, Deſſins ıc), porto- und steuerfrei ins 
aus. Muſter umgehend. 

Seiden-Fabriken@.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zürich. 


200,000 M. 6261 Geldgewinne. In wenig. 


i Tagen Ziehung! Metzer Dombau-Geld-Lotterie! Looſe 


3 A 30 œ veri. die Verwaltung der Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie in Metz. Porto u. Liſte 20 % anfüg. 


Hinweis. 
Der heutigen Nummer unſeres Blattes 
liegt als Extrabeilage ein Proſpekt „Plan 
der XVIII. großen Marien⸗ 
nr: Pferde⸗Lotterie“ von Carl 
Heintze. Bankgeſchäft, Berlin, bei. 
. ˙ . ˙ A 
Stettin, den 2. Mai 1896. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im 
Marienſtifts⸗Gymnaſium, Eingang kleine Domſtraße, ein 


öffentli 8 i Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
öffentlicher er Magistra. Badeleben. Billige Preiſe. 3 u 
8 agiſtrat. mit Greifswald. Proſpekte verjendet 
eputation für die Feuerwehr und Die Badeverwaltung. 
Straßenreinigung. haltige Quelle (die Königsauelle). 


Stettin, den 2. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die für den Lokomotipſchuppen und das Maſchinen⸗ 
und Keſſelhaus der neuen Hafenanlage zu Stettin er- 
forderlichen Form- und Verblendſteine 

Loos T rothe . und Verblendſteine, 

Loos IT gelbe gorm- und Verblend eine, 

Loos III glaſtrte gorm- und Verblendſteine 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, den 19. Mai 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Ter- 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
8 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einsendung von 1 Mark von dort 
zu beziehen. ; 3 

er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
e ae 


Stettin, den 6. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten für den Neubau 
des Direktorwohnhauſes in der Hoſpitalſtraße ſoll ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
I: Angebote, mit entiprechender Aufſchrift verſehen, bis 

lüttwoch, 13. Mai 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im 
die Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 


dringling das Häuschen wieder verlaſſen und ſich ch 


erduldet, vergieb mir, 
werfe, die Du mir auferlegt haſt 
Oder ſende mir ein Zeichen der 9 
Dunkel meines Lebens zu erhellen.“ 
Sie erhob ſich endlich, raffte, wie im Irrſinn, 
Hut und Jaquett an ſich und verließ das Häus⸗ 
en. Von dem nächſten Thurme ſchlug es zer 
Uhr. Hatte die Unglückliche ein Ziel vor Außer e 
Oder wanderte ſie ohne Hoffnung, ohne einen 
beſtimmten Weg in die herrliche Sommernacht 
hinaus? 

Leichten Schrittes eilte ſie vorwärts, ein Er 
um die blaſſen Lippen, auf welchen noch der 


der Armen willen, deren Exiſtenz ich vernichte, 
um all' der Schmach willen, die ich unſchuldig 
wenn ich eine Laſt von mir 


ihres Kindes brannte. 


deren Füße 


aus der Stadt und befand ſich jetzt draußen auf 
der Landſtraße, welche ſie, ohne rückwärts zu 
zu blicken, raſtlos verfolgte. Zuweilen nur irrten 
hre fieberhaft glänzenden Augen zum durchſichtig 
klaren Himmelsdom empor, wo jetzt der Mond in 
ſtiller Pracht feine Laufbahn begann, mitleidig 
ſeinen ſilbernen Glanz auf ihren einſamen Weg 
werfend. — Und weiter, immer weiter ſchritt die 
leichte Geſtalt, welche keine Ermüdung zu fühlen, 
den Erdboden zu berühren 
ſchienen, da ſie wirklich ein beſtimmtes Ziel vor 
Augen hatte, das ſie endlich nach ſtundenlangem 
unaufhaltſamen Wandern erreichte. 

Sie war am Ziel, Hardingholm lag vor ihren 


kaum 


ſehnſüchtigen Blicken. 


einen Stein am 
auf das im vollen Mondlicht 


mi 


wäf 
mä 


In dieſem Augenblick rollte ein Wagen im 
ſchnellſten Trabe auf der Chauſſee an ihr vorbei. 
Sie achtete deſſelben nicht, ſondern ſetzte ſich auf 
Wege und ſchaute unverwandt 


Bredow a. O., den 5. Mai 1896. 


Bekanntmachung. 
Der förmlich feſtgeſtellte Baufluchtlinien⸗ und Ent⸗ 
ſerungsplan für die hieſige Marchandſtraße liegt ge⸗ 
{ des Geſetzes vom 2. Juli 1875 in den 
nächſten 14 Tagen zu Jedermanns Eiuſicht in meinem 
Geſchäftszimmer offen, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde Herr Stadt- 


ſſionar Blank. 


TUn übertroffen! 


Soolbad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſtonshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. i 
Kurth. 


Ostseebad 
Lubmin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 


Beſ.:: E 


ihrer Ahnen, 
ſie den Traum 


mein Gott! 
offnung, das 


die jetzigen Bewohner 


Geiſter ihrer Vorfahren? — 
Die Gedanken und Vorſtellungen der Unglück⸗ 
uß lichen verwirrten ſich, weder Furcht noch Grauen, 
nur eine heiße, unbezwingliche Sehnſucht nach jenen 
Räumen erfüllte ihr Herz, ihr ganzes 
Sich haſtig erhebend, eilte ſie an dem Schloßthor 
vorüber, die Gartenmauer entlang, bis ſie an jenes 
Pförtchen kam, durch welches vor zehn Jahren 


Unauffällig gelangte ſie 


Betty getreten war und 
hatte. Ihr geſchärfter 


und außen 


Sich erſt beim hellen 
Gebüſch einen 


aber verſchloſſen. 


etauchte Schloß! der Verzweiflung, 


Lohn⸗ 


„Salinen.“ 


für alle 
turium. 


gewiſſenhafte 


nähere Mittheilung d. 


In 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
bekannte Vorbereitungsanſtalt für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fü 
höheren S 
Kleine Klaſſen, 
individuelle Behandlung. Anerkannt gute Penſion, 
Beauſſichtigung. 
d. Direktion. 
B 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 
Prakliſch-theoreliſche 


vorbereitung und Unterbringung 
feeinfiger Knaben. 


A pPeroſperle durch die Pirecfion. 
. TT] 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
ſtitut 


und 1. bis 30. September 
Täg 


8⸗Examen u 
examina inch, Mbi- 
erprobte Lehrkräfte Clettriſche Beleuchtung. 
Proſpekte und 


lumberg. 


Deutſche : 


Umgebung. 


ihrer Kindheit geträumt hatte. 
Die Erinnerung zauberte ihr alles wieder vor, ſie 
laubte die Mutter wiederzuſehen, den zärtlichen 
ater, der zuletzt doch ſo grauſam ihre ganze 
Zukunft beſtimmt. Die Fenſter ſchienen im Mond⸗ 
licht magiſch aufzublitzen und jetzt, — nein, ſie 
täuſchte ſich nicht, jetzt ſah ſie wirklich eine Zimmer⸗ 
reihe hell erleuchtet werden, fab, 
hänge zugezogen wurden und 
Geſtalten in jenen Räumen bewegten. Waren es 


Blick erkannte die Stelle 
genau wieder, obgleich das Pförtchen von innen 
durch wucherndes Gebüſch und Ge- 
ſtrüpp jetzt gänzlich verdeckt war und offenbar nicht 
mehr als Durchgang benutzt wurde, wie es ja 
auch in früheren Zeiten im Grunde nur für ihren 
alleinigen Gebrauch beſtimmt geweſen war. 


tirend, ſuchte ſie ſich jetzt ohne Zögern durch das 
Weg zu 
rückſichtsloſer Energie und fieberhaft gehobenen 
Kräften, der Dornen nicht achtend, alle Hinderniſſe 
zu beſeitigen wußte. Das Pförtchen war erreicht, 
Sie rüttelte daran mit der Kraft 
und ſiehe, das verroſtete Schloß 


Um zu verhindern, daß nicht ſeitens der einzelnen K 
und Arbeitsbedingungen einſeitig gebrochen werden, 
und Beſchwerdebureau errichtet und bitten wir die Kollegen, 
oder ſonſtige Ungerechtigkeiten eee ſich an uns zu wenden, wir werden dann 

eſchäftsſtunden ſind jeden Mittwoch, 


das Weitere veranlaſſen. 
von S Uhr ab bei Burow, Noſengarten 6, 1 Tr. 


Landſchaftl. ſchöne Lage, dicht am Strande. 

- Wald⸗ und Seeluft. Geſamt⸗ Waſſerheilverfahren einſchl. der 
Sand⸗ und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektrotherapie. 
chron. Leiden jeder Art e ausgeſchloſſen!). Mai und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, 
Ming oder d. leit. Arzt: Dr. Froeh 


fer 


Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine lithion⸗ und eiſen⸗ 
Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder vo Eifenmineral-Moor, 
kohlenſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, 


ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer: II. 


Bad Eis 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine G 


elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, 
Molken, Keſir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher 
Frequenz 1895: 


nd lich Concerte der 
für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Aelteſter Kurort Deutſch 
moor lagern, vorzügl 
Moor- u. Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft- u. Terralkı 
— Heilanzeigen: Zögernde Neconpalescenz, Blutarmuthszuſtände, 9 
heiten, Serofuloſe, Rhachitis, Rheumatismus, Gicht, chron. 
u. Blaſenleiden 20. — Freundl. anmuth. Platz, Hochdruckwaſſerleitung, 
uralte Alleen, Lawn⸗tennis⸗Plätze, electr. Beleuchtung, Bergbahn 3. nahen H 
kapelle, Theater, Bälle, Rennen, freie Jagd u. Fischerei. Proſpecte durch 


ſplitterte. 


wie die Vor⸗ 
ch ſchattenhafte 
5 heimathlichem Boden. 
des Schloſſes oder die 


Denken.] für immer verſchwinden. 


Frau Gebhard getroffen 


fſcchritt 
Mondlicht genau orien- großen klaren Teich, 
ahnen, wobei ſie mit 
bannt in den klaren, 


Achtung Schneider! 


onfektionäre die vereinbarten 
haben wir ein Auskunfts- 
ſowie ihnen Lohnabzüge 


Die 


wie Dornröschen den Zauberbann zu 
und ob das Blut auch von der 
zarten Fingern tropfte, die Dornen ihre Kleidung 
erriſſen und ſie gewaltſam zurückzuhalten ſuchten, 
ie fühlte keinen körperlichen Schmerz, ſondern 
ſtand endlich, alle Hinderniſſe überwindend, wie 
eine Siegerin mit einem erlöſenden Seufzer, auf 


inſel fih mit dem hübſcher 
Sie ſah auch die beiden Schwäne und blickte ge⸗ 
ruhigen Waſſerſpiegel hinab. 
Dort unten zu ſchlafen, wie ſchön mußte das 
ſein! — Aber die Tiefe würde ſie nicht behalten, 
hinaufgetragen an die Oberfläche mußte man 9 
ſicherlich ein Zeichen ihres Schuldbewußt 


wo auch ihre Wiege geſtanden und e nach und ließ ſich nach erneuter Anſtregung 
ffnen, indem das morſch gewordene Holz zer⸗ 
Jetzt galt es drinnen im Garten noch 


durchbrechen, 


tirn, von den 


Was kümmerte es ſie in dieſer Stunde, in 
welcher ſie den letzten Abſchiedsgruß ihrem Jugend⸗ 
traume bringen wollte, ob dieſer traute Boden 
jetzt Fremden gehörte. Wie ein Schatten wollte 
ſie ja nur hindurchgleiten und wie ein Schatten 


Geräuſchlos ſchritt ſie durch den Garten, der 
ihr wie verzaubert erſchien, da derſelbe ganz in 
der alten Weiſe, wie ſie denſelben einſt verlaſſen, 
erhalten war. Es war ſeltſam, mit welcher pein⸗ 
lichen Genauigkeit die frühere Einrichtung, ja 
ſelbſt die Anordnung der Beete mit ihrem ge⸗ 
wohnten Blumenflor in einer pietätvollen Weiſe 
beibehalten und gepflegt wurde. 


Wie vou einem glücklichen Traum umfangen, 
Gabriele durch den Garten bis zu 
auf welchem die Schwanen⸗ 
ı Häuschen befand. 


dem 


Abends 


Die Lohn kommission. 


bei Danzig. 


Königreich Sachſen. 


und 
7460 Perſonen. i bis 30. 


ermäßigte Bäderpreiſe. 
821 


Kurzeit: 1. Ma 


12 Min. Bahnhof nach Danzig. 
Kneippſchen Anwendungen. Seez, 
Streng individuelle Behandlung. Für 


Reichbewaldete Umgebung. 
katholiſcher Gottesdienſt. 

eptember. Vom 1. bis 15. Mai 
Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
glichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, 
Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


haltbarer Füllung. 


Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen“ 


Die 


Spielpätze 


Ausführliche 


Königliche Bade⸗Direktion. 


Pyrmoni. 


Herzkrankheiten, Magen: 


Saison Anfang Mai bis 10. Oetober. — Frequenz: 13—14 000, 
Station der Hannov.⸗Altenb.⸗Eiſenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim⸗Cöln⸗Paris. 
lands mit weltbekannten, kräftigen Stahlquellen u. Eisen- 


Kochsalz-Säuerling zu Trinkkuren u. gehaltr. Soolen, Stahl-, 
aek urort in herri, waldr. 


Frauenkrank⸗ 


u. Darmkatarrhe, Nieren⸗ 
vorz. Trinkwaſſer, ausgedehnter Kurpark, 
ochwald, eleg. Bergreſtaurant, Kur⸗ 
Fürſtl. Brunnen⸗ Direction. 


Dr. med. J. U. Hohl’s 


terin 
ſeins, 


das ſie in den Tod getrieben, erkennen. Sie 
mußte ſich durch ein Schreiben davor ſichern. 

Weiter ſchritt die Unglückliche wie ein irrender 
Geiſt durch dunkle Laubgänge, an grünen Raſen⸗ 
flächen entlang. Sie hörte durch die Stille einen 
Springbrunnen plätſchern, tauchte im Vorüber⸗ 
wandern die Hand liebkoſend ins Waſſer und 
ſchritt nun durch das taghelle Mondlicht auf das 
Schloß zu. Sie fürchtete ſich nicht geſehen zu 
werden, es war ja nach Mitternacht und Alles 
im tiefſten Schlaf. 

Im Schlaf? Erſt jetzt dachte fie wieder an die 
erleuchteten Fenſter und ſtrich ſich, aus dem Traum 
der Kindheit erwachend, ängſtlich über ihre Stirn. 
Hatte fie denn das wüthende Hundegeheul überhört, 
welches jetzt drohend an ihr Ohr ſchlug? Sie 
vernahm eine feſte Stimme, welche dem Hund 
Ruhe gebot, worauf eine andere meinte, daß der 
Brutus jedenfalls etwas Verdächtiges wittere und 
es wohlgethan fet, ihn loszuketten. 

Brutus! — Das Herz der Heimathsloſen er⸗ 
bebte, es war ihr eigener Hund, den ſie ſich groß⸗ 
gezogen hatte. Er würde ſie finden — und dann? 

Todesangſt überſiel ſie, mußten dieſe Fremden 
ſie nicht für eine Diebin halten und den Gerichten 
überliefern? Entſetzt eilte ſie im Schatten der 
Schloßmauer dahin, taſtete nach einer Seitenthür, 
welche offen ſtand, ſtürzte hinein und ſchlug die 
Thür hinter ſich ins Schloß. Einen Augenblick 
ſtand ſie hier ſchwer athmend, die Hand aufs 
Herz gepreßt. ; 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Freitag, den 8. Mai, Abends 9 Uhr im Reſtaurant 


Hoppe: 5 
Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
Tages Ordnung: 
1. Wahl des 1. Vorſitzenden. 
2. Wahl des Geſangs⸗Dirigenten. 
Der Vorſtand. 
Mittwoch, den 6. Mai, Abends 9 Uhr: Sängers 
Verſammlung mit Vorſtand. 


— 


Monats-Verſammlung 
Freitag, den 8. d. Mis. (nicht Donnerſtag) im Vereins⸗ 
lokal (Kotz, Gutenbergſtraße): 

a. Aufnahmen. b) Geſchäftliches, demnächſt Vortrag 
des Herrn Oberlehrer Dr. Schulz. Thema: 
„Aus dem Jahre 1866“. Schluß: Kränzchen. 

Die Kameraden des Vereins ſtehen am Sonntag, den 
10. d. Mts., Vormittags / 11 Uhr im Exerzierhauſe 
neben der Hauptwache zum Abmarſch zur Theilnahme 
an die Denkmals⸗Enthüllungsfeier des Grenadier« 
Regiments Nr. 2 bereit. 

Anzug: Paradeonzug, weiße Handſchuhe.!“ 


N Der Vorſtand. 
Verein ir 1858. 


Hamburg, Kl. Bäckerſtraßße 32, 
Ueber 50 000 Mitglieder. 
Koſtenfreie Stellen Vermittelung. 

In 1895 wurden 4467 Stellen beſetzt. 
Penſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 
und Waiſen⸗Verſor ung: 

Kranfen- und Degräbuih- aſſe mit 
Freizügigkeit über das Deutſche Reich, 
Eintritt täglich. Vereinsbeitrag jährlich 6 74 


BRentengut. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein Gut Kl. Lens 
kuk, beſtehend aus 850 Morg. durchweg kleefähig. 
Boden, guten Achnitt. Wieſen. Torf, gute maſſive 
Gebäude, ſchöner Obſtgarten, Brennerei, mit ſämmt⸗ 
lichem todten u. lebenden Inventarium in Rentengüter 
bis 300 Morg. zu vertheilen, eventuell auch im Ganzen 
unter günſt. Bedingungen bei geringer Anzahlung und 
feſter Hypothek zu verkaufen. Ehenſo beabſichtige ich 
den Reſt von meinem Vorwerk Rhog, beſtehend aus 
ca. 350 Morg. ebenfalls durchweg kleefäh. Boden, guten 
Wieſen u. Torf, mit Ziegelei, im Ganzen oder — 
getheilt zu verkaufen. Die Brennerei und Ziegele 
werden im Großen betrieben, bemerke noch, daß Kl. 
Lenkuk und Rhog an die königl. Forſt und See grenzt, 
2 Meilen von der Bahnſtat. Widminnen, ½ Meile von 
der Oletzko⸗Widminner Chauſſee und ½ Kilom. vom 
Kirchdorf Orlowen liegt. Näh. Auskunft ertheilt gegen 
10 Pfennig⸗Marke Rz ii 

S. Franzus, Widminnen, Oftpr, 

Unterhandlungen, ſowie Beſichtigung können zu jeden 


Zeit erfolgen. 


ſtattfindet, einzureichen. 


Die Zeichnungen, Bedingungen zc. liegen im Bau- 


bureau in der Hoſpitalſtraße zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


9 Rimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oltb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, II. 
s Stuben. 


Obere Kronenhofftr. 17a, hochpart., dazu Gart 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, III, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
herrſch. Wohn. fogl. o. 1. 10. 96. Zu meld. Ir. 
Friedrich⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, xc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, I, mit Centralheizung. 

Berliner Thor 5, 2 Tr., Heal 1 

Jalteuwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Cdwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 

Rronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Ball., reip. 
G., Ridft. Rem., k. Hinth. f. o. ſp. N. Kantſt. 1. 

Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 

Pölitzerſtr. 11. 


5 Stuben. 


Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober:Wohn. 
mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 
4 ör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Au r. 51, III, Sonnenſ., Tof. od. ſpät. 

wegen Verſetzung billiaſt. Näh. 1 Tr. links. 


Rathhauſe, Zimmer 38, wo > 


Hochau-Deputation 


nehme täglich entgegen, 


Falleuwalderſtraße 2, 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
Rob. Mad 


1 Tr. 


ader, harz 1 


ER in Apotheken; 
Jr., Stiefmütterchen 2 Gr., 
Schafgarben 2 Gr., Zucker 12 Gr. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Birkcualee 20, part., ſof. Näh. Hof part. 


Yelwat 57, H, mit Balkon. Näheres III. 


Birkenallee 37, 2 Tr., Balkon und Badeſtube. 


Näh. beim Wirth, Eingang Birkenallee, 1 Tr. 
Eliſabethſtr. 19, Wohnung v. 4 u. 5 Stuben. 
Greifenſtr. 4,1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 

mit reichlichem Zubehör zum 1. Oktober, 

eine ev. auch früher zu vermieth. Näheres 
daſelbſt bei Noetzel. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 

Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
König⸗Albertſtr. 46, herrſch Wohn. Näh. Kell. l. 
Moltkeſtr. 18, Parterre⸗Wohn., Bdſt., Zub., fof. 


4 Stuben. 


Eliſabethſtr. 13, mit Bad 2c., zum 


: 1. Juli zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. aleich, 5 3 77755 

4 4 onnenſ., r. Zub., p. 
iedrichſtr. 5, ca aß 42e i7 
e 100.5. u. Jie 1. fl. 

ſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zbh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-à-vis, 1. 10. N. Ill. 
Lindenſtr. 27, 4 Tr., mit Kabinet, z. 1. Okt. 


LL 
Mönchenſtr. 24, 
8. — Wohnung von 4 Zimmern, Preis 
ich 40 A, Wohnung von 1 Zimmer 
und Küche, Preis 12 . 
Pölitzerſtr. 35, Wohn. Au. 5 Zim., Balk. u. Garten- 
benutzung, auch als Sommerwohn. paff. N. p. l. 
Wegen Verzu 
ift Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine 


mit Badeſtube u. Balkon zum 1. Juli oder 
früher zu vermiethen. Näh. das. Hof vart. 


1. Etage, ſonnige ger. Zim, 
Petrihoſſtr. 9, k 10 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 
Ob. Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 

hoch. Näher. Roßmarkt 5. 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


3—4—7 Zim., Balk., Kab., Badest., 
m. Hlos., Mädehgel. Waſſerleit. u. 
reichl. Zubehör. Kein Hinterh. rabow, 
Alexanderſtr. 64 —7— 7a, (Wietenberg). 

Bogislapſtr. 4, z. 1. Juli. Näh. i. Handelskell. 

Vollwerk 37, mit Rab, 39—45 % Näh, III. 

Breiteſtr. 20, Vorderh. mit Zubeh., 1. Juni. 

Bismarckſtr. 7, III, Bade⸗„Mädchenſt., Kch. ſof. o. ſp. 

Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 

Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 

Per ſofort oder ſpäter ſind Grüne Schanze 10 
3 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu verm. 
Näh. bei Ludwig Klotz, Gr. Oderſtr. 6. 

Neueſtr. 50, p. ev. III, Sonnenſ., 21.50ev. 22,50. 

Oberwiek42, Neubau, Lad. m. Wohn. v. St. 1. Juli 

Sternbergſtr. 8, Wohnung von 8 u. 4 Stuben 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. r. 


2 Stuben. 


Bollwerk 87, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 
Bogislapſtr. 17, Vordw., m. K. u. bh. 1.6. Näh. p.l. 
Breiteſtr. 20, Seitenflügel, mit Zubehör. 


; j Yallwerf Bt, im A. m. Biche u, Kab., fogl. o. 


ſp. z. v. Näh. b. H. Ba er, i. Lad. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 

Sn: 9, nebſt Zubehör, für 17 % monatlich, 

uhrſtr. 19/20, Kab., Küche, Speiſek., 21 Ab 


Friedrichſtr. 2, 2 ſchöne Stuben, Küche und 
Zubehör, zum Juli zu verm. Näh. i. Lad. 
Hünerbeinerſtr. 6, 1, Küche, Kab. Näh. im Lad. 
Kirchenſtr. Ia, mit Küche u. Waſſerleitung, 

z. 1. Juni. Näh. bei Leppin, im Laden. 
Oberwiek 9, Vdh., Kab. mit Kochofen, z. 1. Juni. 
Oberwiek 42, Neubau, 3 u. 2 Stuben, z. 1. Juli. 
Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung mit 

Kabinet und Küche. Näheres daſelbſt part. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtr. 3. Näheres beim Wirth. 
Grabow, Breiteſtr. 34, ſofort zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., 1. Juni. 
Eliſabethſtr. 4, Sonnenſ., Entr. 3.1.6. N.b. Wirth. 
Falkenwalderſtr. 29, zum 1. Juni zu verm. 
ortpreußen 14, mit Entree, zum 1. Juni. 


Fort⸗Preußen 17, 


freundl. Wohn., Stube u. Küche, an 

ordentliche ruhige Leute zu vermiethen. 
Br 23,3. 1. Juni. Näh. Hinterh. I r. 

uhrſtr. 27, 1 Tr., K., K., zum 1. Juni. 
Grenzſtr. 5, Preis 13, 10 und 9 % 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingerſtr. 8. 
Gr. Laſtadie 5. 
Marienſtr. 1, Silberw., Wſſrl., f. 13.44 zu verm. 
Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr., Entree hell u. frd. 
Turnerstr. 38. 
Unterwiek 13, zum 1. Juni zu vermiethen, 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohnung für 15 % 
Zachariasgang 1, 


— 


1 freundl. Wohn. Jof. o. ſpüt. 


1 Stube. 


Auguſtaſtr. 60, p., ein leer. Zimmer ſogleich z. v. 
Stoltingſtr. 86, 11., ſchönes leeres Vorderzimmer. 
Wilhelmſtr. 15, St., Kch., Bod., 10,50%, ſogl. o. ſp. 


Kellerwohnungen. 
Grabow, Breiteſtr. 34. 


Deutſcheſtr. 19, . Leer 18 A 
Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. L, mit oder ohne Penſion. 
Grabow, Breiteſtr. 34, oder leere Stube. 
Neue Königſtr. 2, 3 Tr. l., möblirtes Zimmer 

an Herrn oder Dame ſofort zu vermiethen. 
Roſengarten 17, I, einf. g. möbl. Zim. zu verm. 


Schlafſtellen. 


Hohenzollernſtr. 77, H. p.. f. 1j. Mannfrdl.Schlafſt. 
König⸗Albertſtr. 17, K., 1 anſt.j. M. f.frdl. Schlafſt. 


Läden. 


Anfang der Falkenwalderſtr. wird ein Ed- 
laden mit Wohnung, paſſend zum Kolonial, 
Delikateßwaaren oder auch anderem Geſchäft, 
p. 1. 10. 96, ev. etwas früher miethsfrei. 
Reflekt. belieb. ihre Adr. sub B. C. in der 
Expedition ds. Bl., Kohlmarkt 10, abzugeben. 

Gr. Laſtadie 5, Laden nebſt Wohnung zu verm. 

Sternbergſtr. 8, Laden nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Näheres 2 Tr. rechts. 


Comtoire. 


Zachariasgang 3 u. 6. N. Kirchenſtr. 3 Gr. * 1 Combin We. a K 


R. Scharffetter, Gutsbeſ. 


Geg. Vergüt, b. M. 3000 od. Proviſ. ſucht & 


Geſchäftslokale. 


Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Lagerräume. 


Burſcherſtraße 7, San de 


Werkſtätten. 


Schiffbaulaſtadie 18, Werkſt. o. Lager⸗Remiſe. 
Lindenſtr. 52, Grabow, hell. gr. Werkſt. f. 
Tiſchler o. jed. Betrieb paff. ſofort zu verm. 


Handelskeller. 


Vellevneſtr. 16, zum 1. ra ne 
e 
Eliſabethſtr. 13, crete e 


Oberer Roſengarten 17 iſt der Keller zum 
1. Juni zu vermiethen. 


Turnerſtr 32, Pan Sash 
Stallungen. 
Petrihofſtr. 9, Pferdeſtall u. Remiſe zum 1. $, 


Wohnungsgeſuche. 


1 Pferdeſtall n, Wagenrem. in d. Nähe 
Kaiſer Wilhelmplatzes ſofort zu 
mieth. gefucht. Offerten mit Preisangabe 
unter Chiffre M. DD. in der Erpeditton d. 


Blattes erbeten. 


Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pig, 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, + 50,000, 20.000, 10.000 Mark u s.» 


treffer 
LOOSE A 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Sehrader, Haupt-Agentur, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. 
; In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co. Nachf. F 
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Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei = 


60203 (500) 614 (300) 30 87 733 885 98$ 
91118 245 49 386 552 93 611 728 48 65 (30008 
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Angemeldet 495 Sterbefälle über 8 5 
Geſchäftsſtand Ende 1895. 
Verſicherungsbeſtand 34 523 Perſonen mit 


unſeren tiefgefühlteſten Dank. 2 551 042% Capital. 
Stettin, den 4. Mai 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


(15000) 965 (500) 438033 100 10 368 459 95 
742 841 50 902 (3000) 432010 77 90 (1500) 221 
56 498 548 621 22 24 908 73 (1500) 133038 


20134 (3000) 206 485 (500) 547 702 21110 
237 383 93 400 733 91 847 68 (500) 905 28198 


Mk. 162286 454% Capital (500) 294 461 93 570 701 20 76 802 73119 40 
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Geboren: Eine Tochter; Herrn G, Knuth [Swine Unvertheilter Reingewinn der letzten fünf Jahre Mk. 5 688 455. l 85 920 26 51 138100 070 58 802 65 9041212 429 64 515 742 48 826 943 26014 215 449 

münde]. Herrn Wilh. Rohde [Barth]. Ein Sohn: Herrn 


Die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus | Verſicherten beträgt pro 1896 32% der 1891 gez. 
Jahresprämien und die Dividende der nach Vertheilungs⸗Modus II Verſicherten 2% der in Summa gez. 
ahresprämien. 


136128 238 468 531 93 912 132017 107 (5000) 
87 394 775 (300) 943 82 1387109 76 205 22 379 
465 87 98 538 846 54 65 69 90 (1500) 139045 
63 217 44 531 78 90 735 921 (3000) 82 

140092 124 232 (1500) 65 462 546 52 654 833 
141038 155 470 847 904 142160 (1500) 343 407 
611 23 35 810 40 143188 210 401 (3000) 581 
978 96 97 98 144024 (500) 163 81 303 497 602 
12 805 26 34 145013 26 146138 69 (1500) 205 
51 331 59 (500) 519 42 (500) 621 739 63 874 
(300) 89 (300) 142286 306 555 (1500) 896 943 
84 148047 112 202 (300) 332 419 833 906 

149169 236 459 587 769 851 ; 
180091 222 325 551 878 154246 305 582 

(300) 612 63 700 817 958 152027 73 241 66 
442 60 530 97 901 1453004 69 181 216 74 330 
417 819 39 42 154296 412 542 631 (300) 83 739 
864 909 137099 124 282 323 37 85 413 542 85 
705 8 43 818 910 (500) 156072 181 231 (3000) 
314 542 94 738 71 78 837 152295 346 437 54 
558 84 623 707 158117 259 446 89 530 47 649 
755 854 159281 320 81 93 918 

160010 90 126 59 203 53 61 (10000) 304 405 
14 511 22 26 (500) 865 85 904 161027 350 61 
(3000) 466 621 768 85 836 86 97 162101 70 216 
427 2 575 757 83 837 43 996 463134 (500) 
431 (500) 95 669 796 831 71 184158 67 82 
(300) 328- 629 842 71 183127 (500) 298 (3000) 
323 477 590 744 (300) 912 71 #66088 110 60 
79 (3000) 239 462 835 463019 217 25 430 65 81 
510 44 601 773 (500) 825 56 962. 268429 67 608 
802 32 934 62 90 (1500) 165103. 34 41 353 78 
92 426 69 576 671 710 836 

170293 353 509 731 67 127020 98 160 275 
303 21 (3000) 456 559 664 845 53 82 915 16 77 
45 174 258 558 (500) 613 779 851 992 123061 
144 48 223 363 575 664 772 898 124160 238 421 
630 (1500) 838 912 85 495095 163 87 308 407 
81 598 738 426091 260 328 65 557 68 718 24 
395 910 22107 224 55 305 643 996 128048 128 
92 301 59 44 (3000) 523 70 649 80 827 34 983 
28 036 108 87 258 86 359 415 84 656 796 803 
16 981 2 

180046 81 387 492 552 55 622 782 959 66 181175 
300 26 403 (3000) 17 5784 644 45 (500) 800 14 
15 944 188155 (1500) 387 438 510 631 813 922 
40 54 483021 200 65 97 (500) 381 588 693 790 
803 916 40 184053 157 80 206 388 490 883 94 
185521 53 741 75 839 186142 (10000) 331 50 
501 19 629 (8000) 42 49 60, 710 96 865 (500 
182130 657 845 188055 76 214 31 327 69 (3000 
437 88 (3000) 553 91 772 80 968 489080 (300) 
218 81 83 461 520 21 61 801 2 59 64 84 (3000) 


529 665 96 824 909 89 22016 479 655 805 903 4 
78187 (1500) 291 452 542 624 936 29119 (1500) 
304 (300) 503 (300) 672 954 

„80071 424 81 501 62 (1500) 678 81084 177 
257 91 324 34 557 618 69 79 803 82096 205 14 
(1500) 90 354 544 672 92 715 47 842 962 83180 
252 (500) 88 301 9 600 27 (3000) 84062 66 149 
202 349 531 602 794 980 88121 337 53 497 
86047 117 272 851 82166 215 20 56 319 99 545 
46 702 952 88063 215 323 60 420 519 759 853 
(500) 57 89022 132 67 344 543 81 616 913 34 
47 64 838 

90012 (1500) 27 184 (300) 382 453 72 531 
660 796 847 67 68 907 51000 37 230 
365 (300) 748 57 871 955 59 (300) 98121 96 
258 332 407 49 719 93150 206 16 (10000) 354 
541 941 94074 251 97 792 975 90 53200 10 29 
486 600 6 746 99 823 (3000) 917 19 33 96038 
61 160 202 577 (3000) 78 79 684 703 861 92091 
116 420 595 772 881 (500) 58040 622 799 
99057 68 (500) 281 308 450 85 590 708 42 932 

100369 439 508 917 60 101102 283 376 543 
49 79 99 (300) 684 825 99 926 102060 182 359 
490 722 816 103034 55 (1500) 88 216 (1500) 
92 308 45 59 92 717 819 (500) 974 104008 48 
110 339 698 753 821 968 108155 293 (300) 525 
642 65 812 13 31 106110 22 205 344 75 500 
654 803 961 407085 237 715 108186 221 336 
425 (1500) 527 824 41 (300) 79 89 963 95 
109091 423 554 738 820 

110053 (500) 80 135 36 204 68 648 78 851 
52 (500) 111086 444 53 575 680 924 84 112019 
206 38 393 460 631 33 795 812 97 113175 338 
510 98 611 795 98 900 7 46 114148 248 332 
40 457 668 767 938 71 145000 20 92 100 298 
99 465 90 602 725 148030 54 57 116 (300) 72 
230 306 602 50 725 44 112206 352 422 63 636 
69 715 (3000) 843 900 25 52 118218 486 (500) 
552 648 767 835 982 119038 137 89 216 350 416 
650 739 47 980 

120213 327 52 87 475 611 26 87 88 860 87 
121100 347 405 23 514 770 903 15 122145 47 
257 79 312 (500) 402 61 97 (200) 646 865 901 
123236 37 61 307 438 763 831 124027 44 314 
21 (1500) 869 935 123037 53 105 88 98 120 35 
494 548 986 128011 39 48 59 118 241 58 72 
418 62 (300) 544 (300) 87 747 830 122032 117 
202 57 759 901 128045 144 238 380 449 52 710 
833 46 996 129059 144 51 (1500) 371 414 593 
748 810 31 (300) 901 73 

13054 89 202 492 531 642 764 809 28 131031 
152 283 300 24 70 572 928 57 132098 137 241 
60 (300) 389 (1500) 516 97 641 66 753 808 


Th. Döring [Swinemünde]. Herrn Heinr. Prignitz 
[Barth]. Herrn Paul Karſten [Stargard i. Pom.]. 
Geſtorben: Frau Louiſe Schmeling geh. Münch 


[Stettin]. Frau Selma Jonas geb. Behrend [Oranien⸗ 


Berlin, den 29. April 1896. 
E burg]. Frau Johanna Genz geb. Tegae [Schönwaldel. Direction der Berlinifchen Lebens: Berficherungs:Gefellfchaft. 


Wr 


Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Einkommenſtener! 


Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung ift das im Verlage von A. Riffarth in M. Glad⸗ 


bach erſchienene Werkchen j 
wana nam, Populäre Auleitun 


Brenfen, (jet Ober⸗Reg. Math), 
zur Ausfüllung der 


Steuererklärung und Vermögensanzeige. 


err Auguſt Kockel [Stettin]. Herr Michael Schwerin Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Anträge auf Lebens⸗, Ausſteuer⸗ und Leibrenten⸗ 
Hugo Reißmann [Strälen]. S p ec i a 1 A A 8 en t uren N 
2142 Pä d > es befindet fih in jeder Stadt eine, ſowie der 
Militär-Pädagogium 
Schönhauser für die Provinz Pommern A EAN 2 4 j . 
FFF A. Danms, Stettin, Gieſebrechtſtraße 16. 
jährigen-, Primaner-, Fähnrichsexamen. Mit auch 
Empfehlungs- und Anerkennungsschrei- 
4 ben über vorzügliche in kurzer Zeit er- 
= Director Kuck 
— —— — —ß a klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem schönen, ge- 
Gründlihen Alavierunterricht schützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Birkenallee 27, 2 Treppen. Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Er- 
Empfohlen gurch Herrn Profeſſor Wr. Lorenz. nährung und Constitution Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzündlicher 
Ein direkt im Mittelpunkt der Stadt gelegenes, ſehr 
E- frequentes und gut rentables Reſtaurationsgrundſtück 
und Vereinsſälen, f. großen Reſtauratiousräumen, Con- 
cert⸗Garten, Eiskeller und Wohnhaus (Sommer: und 
ſtände halber incl. vollſtändigem Inventar für den 
Preis von 85 000 Mark bei einer Anzahlung von 
Bücher 50—55 0,0 Mark. Reflektanten belieben Ofer- 
ten an die Expedition des Bromberger Tageblatt unter“ 


Neuftettin]. Herr Wilhelm Knuſt DaberkowJ. Herr Verſicherungen entgegengenommen von ſämtlichen 
General⸗ Agentur 
Berlin, Ans 

ohne Pension. Prospecte unentgeltlich. B d R A D z 

zielte Erfolge, a e 1 II e r zZ © 
ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und Kefyr-Kur- 
2 „os x Ausschwitzungen.. Eröffnung Anfang Mai. 

Günstiger Verkauf. 

(größtes Vereinslokal der Stadt) mit 3 Sälen, Coneert⸗ 

Winterbühne) elegant u. komplett eingerichtet, ift Um- 

25 000 Mark zu verkaufen. Jährlicher Umſatz laut 

©. L. 3279 zu richten. 


i n — Preis nur Mark 1. 
Vorſtehendes Werkchen ift nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und maßgebender Perſönlichkeiten 


wer; 3 D f 
y ; — s $n und den Stimmen der Preſſe ein gradezu unentbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen 
Ez “ Guts⸗ Ve rlan 4 Steuererklärung. i * 
É = 3 a ER Es verſäume deshalb niemand, fih dieſes für jeden Steuerzahler hochwichtige Werkchen 
2 . Verkaufe mein prachtvoll gelegenes Gat (Erbgerickt) anzuschaffen, was ja bei dem außergewöhnlich billigen Prije jedermann ermöglicht iſt. 
VCC Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen. 


Stadt Radeberg, 2 Stunden von Dresden entfernt. 
82 Scheffel groß (wovon 50 Schffl. Feld, 22 Schffl. o (1500) 56 445 50 (500) 735 865 (3000) 94 (3000) 
BB Ë HB O S 53 118 308 711 30 50 68 76 79 825 (800) 


& 

Wieſen und 10 Schffl. Wald), 70 Scheffel liegen biveft | H 2 

zam Gut, gute Lage und gute Gebäude, mit allem 4 985 

lebenden u. todten Inventar, 2 Pferde, 13 Stück Rind⸗ — — 20101 242 494 539 630 720 23 (300) 910 43 


y ; Sahne a eichli anden > 8 bzem R 5 Eki 966 (1500 3000) 81 (300) 935 133007 9214652 309 (500 
4 bei einer Saa won IE B0000 4 | ne ee ee achten 895 221508 228 874 75 451 527 48.00) 692 190081 208 #21 620 204081 418 617 888.89 79589 479 9141700 81 (1500) 941 60 asasi 903 
Offerten unter 8. T. 035 „Invaliden- Auswahl empfiehlt in folder Ausführung zu 847 934 91 24089 128 241 342 60 97 471 779942 492443 525 61 704 70 847 (500) 58 153053 133083 181 (1500) 650 (3000) 853 1361933334538 
2 dank“ Dresden erbeten. | billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger | 35263 348 430 40 622 74 748 843 28030 679136 444 595 662 754 194093 99 119 20 255 813815 (3000) 132015 303 7 406 517 72 678 93 814 


r — — 


. Garantie 


X. 1 ö 

u DH HHo 0002009040142 7100 Heinrich J onecehim ä 
23 Von Berlin aus ift eine größere An⸗ Flügel-, Pianino- und Hnrmonium - Magazin, 
3 zahl von: Breiteſtraße 64, 1. 


Bi VBetiſtelle und ein ſchwarzer Rock find bill. zu 
R. Grassman, ” : 


verk. bei Falk, Bogislapſtr. 4, Hinterh. p. l. 


x 3 a Produz. Fr. EmilLudwig, Ober⸗Ingel⸗ 
— Der Krieg von 1870-71 Ein- heim a. Ah, ver 9, Rachn. o. vor. Ain. 
* { b 3 | ſelbſtgek Weine, weiß HE 15,/Hktl. 

j zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 29/6, roth 2311.45 incl. Faß. Preisl. fr. 

b. 300 Seiten 12. Zweite Aufl., broch, 

7 Verlag von R. Grassmann, 


Für meinen Mündel, der zum einjährigen Dient Be⸗ 
rechtigung hat, ſuche ſobald wie möglich Stelle als 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht Au eh 3 
2 Pi i i ye% in einem größeren Mannfakturgeſchäft. 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen f 


950 27082 164 232 514 58 628 783 851 905 
23007 22 302 70 87 520 758 808 29008 74 149 
202 432 613 736 906 

30123 59 200 52 318 400 735 87 831 51 31025 
57 (300) 139 (50000) 268 420 591 699 801 (3000) 
32412 (3000) 520 871 33086 391 492 (3000) 
684 44347 58 490 517 30 81 630 896 921 35007 
14 135 91 203 30 86 301 (500) 81 441 94 507 
605 34 74 832 36045 138 211 342 412 27 71 
-05 684 720 68 37181 93 315 780 810 73 99 
58123 62 345 50 446 57 555 77 761 85 988 
39173 82 86 404 35 543 70 675 

40422 581 653 705.9 15 -873 902 28 (3000) 
44159 207 27 95 313 14 30 42 79 543 94 636 42 
66 (1500) 68 595 810 962 (30.0) 42095 96 374 
138 76 88 727 930 43044 128 231 424 51 680 
= 7.139.856 62 958 44262 336 56 456 75 506 59 624 
767 20 79 85 44013 26 116 (300) 407 (3000) 
1525. 30 78 610 75 867 46102 221 394 432 56 
561 83 86 691 842 910 (300) 4 029 394 512 63 

636 94 805 935 48035 (1500) 120 227 (3000) 55 


72 402 588 621 700 41 47 88 801 73 (3000) 
193457 516 687 742 63 49102 32 475 93 557 
711 33 871 971 12262 99 (500) 307 645 47 73 
740 908 79 90 898003 152 84 305 21 474 845 
900 499107 366 (500) 495 554 58 (3000) 67 612 
726 63 822 931 (300) 

200009 168 388 509 (5000) 72 630 (500) 79 
933 201010 (3000) 120 264 (500) 331 76 418 33 
(300) 42 (500) 688 95 711 (1500) 29 904 202094 
129 35 (3000) 77 379 (500) 444 60 589 600 41 
796 832 81 945 203140 324 82 404 595 99 606 
728 979 204003 143 56 472 585 618 (1500) 67 
907205412 506 849 206025 (500) 41 70 119 
232 51 75 322 473 83 553 82 739 22009 26 151 
201 15 378 93 620 (500) 77 807 13 28 941 (3000) 
60 208045 165 215 27 56 557 627 707 815 
209215 451 511 56 (300) 90 625 62 64 744 (500) 
885 i 

210135 48 241 303 32 403 57 608 (500) 18 
98 761 69 211062 143 47 52 294 407 601 (5000) 
10 56 783 853 987 212123 390 573 858 900 6 48 


138098 169 99 260 83 (5000) 326 443 505 6 44 
642 77 (1500) 816 946 54 73 139005 58 138 
235 57 (500) 505 (8000) 56 625 861 

140221 56 78 82 536 63 608 701 89 816 969 
141016 202 335 400 (3000) 545 618 85 712 941 
142008 (1500) 93 124 494 143025 90 289 318 
(1500) 644 66 54 756 66 79 98 444072 137 219 
21 (1500) 321 446 508 652 707 18 844 915 Af 
145087 249 396 433 556 92 640 870 954 146002 
265 398 600 73 700 811 142028 165 634701 933 
146599 719 21 914 24 25 58 1448452 654 (500) 
59 754 989 

150022 122 (500) 41 339 72 667 728 32 800 
8 60 930 131097 153 54 97 217 402 9 (3000) 
98 811 54 92139 152105 212 380 406 69 82 5/6 
183057 95 168 72 275 335 401 91 647 58 (3000) 
745 58 849 154155 246 441 52 518 71 83 812 
185043 263 352 409 58 597 615 83 833 42 930 
4156018 239 316 67 521 74 651 56 711 13 21 88 
152000 317 496 585 647 48.49 752 839 65 917 
(300) 158010 11 258 380 86 664 953 94 


ing 
Offerten erbittet 


' f = WW. Schultz, Steuel-Juſpettor, Demmin. 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buck | — e eee Demni. 


bi auch hier anzubieten und zwar: Eine geb. junge Dame 2 


548 (3000) 95 807 66 52018 134 222 (1500) 426 
668 738 89 801 58007 383 450 537 602 56 82 
725 888 39077 165 263 77 434 669 82 861 
60028 143 237 313 910 64090 97 106 213 
442 62 (300) 512 59 692 725 80 888 82007 36 
186 (1500) 97 (300) 347 529 618 27 715 32 44 
823 72 63193 202 13 366 680 923 96 84080 


601 88 796 970 98 222011 26 195.233 (500) 464 
509 (1500) 657 65 770 223001 34 148 206 347 
98 688 927 224175 298 472 76 501 50 760 85 
225029 107 237 307 542 610 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

301 (1500) 11 485 89 98 928 66 4061 216 334 
83 92 432 507 622 79 885 89 988 2290 (500) 319 
(300) 43 439 725 36 830 3006 85 112 50 96 450 
69 712 836 70 (800) 986 4216 32 448 544 638 
723 894 912 8022 (300) 27 59 404 7 22 618 30 
81 749 985 8106 317 51 471 705 30 984 204442 (500) 85 913 178134 228 98 317 32 498 557 
(3000) 258 377 88 432 40 47 78 551 53 (500) 659 711 25 65 95 878 99 981 429141 410 759 
622 34 61 821 8309 34 in 418 45 54T 090 95 791061 904 9 14 44 51 (3000) 99 
839 89 9036 140 73 462 8. 3 180021 36 141 74 435 579 736 29 84 181067 

10191 303 73 543 629 (500) 774 835 11054164 424 86 635 71 808 (1500) 83 99 927 51 4 
64 126 227 414 55 512 604 957 42040 (3000) 262| 482163 241 53 302 32 60 475 522 35 99 767 92 
508 51 80 715 37 44 989 13267 357 443 510 (300) |841 483102 279 341 611 21 38 704 71 902 
679 795 813 14115 298 620 806 916 A5020 1360484097 160 354 61 594 696 700 819 938 488067 
83 237 334 547 620 51 (300) 55 876 923 48009181 221 391 433 83 509 664 939 43 186178 415 
82 413 68 91 503 38 667 814 472098 170 226 9162 507 32 68 77 82 855 182098 153 (8000) 64 


Bellevue- Theater. 
4 eg 6) 

8 = £ tin, Kirchpiatz 3 | Mittwodh: G. Gatjpie Friedrich Mittorwurzer. 
m der Annoneenan nahme), ; g inc Luſtſpiel in 4 Aufzügen 

Ia irchplatz 4 und Doktor N spe. e Noberich Banedir. 
3 Dr, Alfred Wespe — Friedrich Mitterwurzer a. G. 

uit von Max Bernſtein. 575 62 7 9 552 64 
f 3883223222222222222ꝛ2ꝛ22222ꝛ2ꝛĩ Jerdinand Wolf — Friedrich Mitterwurzer a. G. 161 70 ö 9700 844 51 e 
4 FREE ; = — Donnerſtag: 7. Gaſtſp Friedrich Mitterwurzer. 624 760 62018 19 230 (300) 320 562 94 718 
E Die Selbsttäuschung. 


x E .. 8 = 51 1 
i K wünſcht auf ein. Gute, ohne Gehaltsanſpr., fih nützlich 75 427 501 623 43 731 72 82 49017 20 741 65848158 72 80 309 445 511 70 83 615 65 776 853| 5036 548 662 (500) 774 887 4 
15 haar für 50 Pfg. liier, zu en Etwas muſik, würde ſch ich mit Kun (500) 331 410 (500) 30 687 747 87 974 85 214189 222 38 607 (8000) 42 891 920 39| 10245 210 538 (300) 67 62477 82 913 
Et + 5 bern beſchäftigen. 50234 49 (3000) 398 450 58 828 40 80848105 67 215 428 647 892 920 219267 70 499144029 32 88 (300) 224 36 54 411 97 512 (300) 
für 60 Pig. ausserhalh Off. II. M. 322 Poſtamt Friedenau b. Berlin. 54016 (300) 88 110 416 515 92 626 63 826 79559 68 625 47 993 218038 39 (500) 147 380 (5000719 37 50 865 72 162011 66 605 924 183201 
5 ; | WBorträtsftreidegeichmungen nach ieber Photographie, [916 19 86 52013 37 43 86 273 306 500 82 887 81 521-754 dis 2400 (800) 36 193 227 389|590 947 86 164098 146 70 274 401 2 9 09 654 
E bei portofreier Zuſendung durch die Post. Jeanne Mahn ene ' | (800) 613 85 711 41 66 53171 251 401 2 21 827 (1500) 477 610 763 79 94 973 (1500) 90 974 (300) 165348 514 55 92 917 95 
4 J. Bünther, Maler, Bredow. Baulitr. 4, 1 Tr. 04 S4032 42 47 227 89 581 679 746 48 823| erco 128 75 241 323 76 429 569 673 734|67 68 166056 109 390 635 764 167133 83 486 
* R, Grassmann Verlag, lH An BAHR E 160 85114 35 99 350 54 (300) 535 958 58080 891 95 930 56 224010 68 112 (3000) 17 340 572568 681 92 99 468016 51 201 335 (1500) 418 


61 1 80 672 873 169124 239 490 507 615 752 
942 

120081 (500) 87 105 (500) 88 390 537 83 652 
789 933 79 171053 61 76 178 (3000) 246 544 
616 89 706 874 911 78 91 122271 335 424 26 
501 18 (1500) 19 622 96 703 83 867 123209 34 
42 54 417 85 565 85 124028 41 380 437 (500) 
708 13 902 50 125395 437 (300) 60 551 635 
797 126029 199 303 25 439 810 25 72 909 (500) 
127069 85 108 49 215 353 524 693 98 741 832 


9 
8. ** 


vu Das Glück im Winkel Movität)| @8083 109 817 9280 gi 69159 245 48 
Male: 3 506 2 € ; £ 

Eine vernichtende Kritik von Dr. Retaw’s Frhr. b. Möcknitz — Friedrich Mitterwurzer a. G. 20066 100 21 (1500) 26 384 590 675 769 92 
„Selbſtbewahrung.“ „Die Beichte eines Unglück ⸗ Concord ia- Theater. 


600 9 99 35 21023 g 300) = 9 0 580 22057 
lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 3 a x j 300) 99 383 421 24 G 5000) 846 83 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. Großer Erfolg des ey „ 


73275 491 503 692 758 74010 52 127 77 254 
Zu beziehen d. jede Buchhandlung 1,50 u. direkt 7 í 37 887. 77 520 A 714 955 917 901 4000 
Ju beziehen d. ng 1,50 u. a. 1 8 i „ 87 777 525 88 714 825 77019 ( 

Ginienbung 1,70 % (auch poſllagernd sab, Chiffre) CASERNO, V ierrath, Mon elli. 5 19 (3000) 
vom Moſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. Peretti, Fernando. 


244 68 335 64 449 788 980 78358 502 58 838 
Willi 3 Ci 1 Willi E Eaa ee E 783 826 44 57 (300) 18170 316 77 88 522 58 
. 7 $ Die Herren W am, 3 Charles, is, 608 785 57 ( 70 22238213 98 383 407 61 545 778 94 893 984 188401 
U Pragtiſche Neuheit!! 1 Jager u, an. 1 nach der Vorſtellung: B 
i Costüm-Fest-Ball. 


710 71 860 907 OR 
920 0 80 f T54 07 895 904 97 15 159g, 748 73 (000) 82 858 913 A9143 449 06 7880655 916 181053 39 404 384 737 819 528 82 
ii f 32 i 57 NEE Fin 
Trinmph-Bügel m. Hoſenſtrecker frante 1,50 % eum FE OST Ban. 4850 91 (300) 900 83001 77 210 378 (500) 509| 20% 100 332 48 436 38 507 710 95 24263 (300) 
Gelder zu Bauzwecken 


84 689 (1500) 790 95 804 37 934 44 84091 220366 402 (5000). 74 626 28 96 793 22204 85 318 


80014 30 507 754 67 
82026 59 190 99 752 864 190090 240 50 420 578 633 741 94 944 57 
zwei Stück 2,50 %, 191136 348 58 (300) 68 469 7490 812 903 


Eiſenw.⸗Fabrit, 


= h D Berlin SW., 631 703 89 845 88029 101 (5000) 


592 833 35 

930 89049 114 203 53 499 589 949 
90130 53 508 807 43 903 25 81 94005 55 
210 300 403 62 79 742 55 901 92060 73 302 
(500) 21 54 (1500) 742 875 903 3031 95 165 


; bier SHE 4y M. : ; r 70 906 29 68/442 522 601 773 (3000) 91 878 28149 298 485| A9809 1G (B000) P PaSa OD 506 
* Profpeft gratis. gegen Accept⸗ und Kautionshppothek zur 1. Stelle 87 88078 333 585 78 677 755 50 8084 85 119 647 57 807 67 920 24083 103 43 498 087 502 935 e 
z ese JE, offerirt 521 52 605 825 913 87000 66 245 (500) 328 48025170 517 706 (300) 888 916 25 68 26038 85 7 

2 


Beruhard Karschny, Stein 147 238 450 554 (3000) 86 (1500) 608 728 (1500) | 196199 390 451345000) 83 756 961 197069 

867 902 59 22079 380 94 609 14 25 91 97 727 41 | (300) 181 328 SIR (5000) 47 767 907 298302 4 

5 866 517 622 738 195014 113 248 60 70 91 378 86 
623 720 28 53 836 53 96 944 

200055 (300) 100 (1500) 64 265 543 86 601 

10 19 343 (30.0) 2040247222 31 69 319 440 


% 


55 866 87 999 28079 220 32 34 36 355 64 725 
923 35 (3000) 29006 7 25 412 541 671 744 57 
59 898 918 


2 Lindenſtr. 2. g 
Ausland⸗Patente verkäuflich. a t 


— Brannkhweiger Rohfparael 


3 vaz- Muster, 
n wer Marken-Schutz. 
nahe. Dr Worms & Cu burn 9 


Prima das Poſtkolli zu 7 A4 40 , Set nda das 

Poſikolli zu 6 % 50 „ verſendet gegen Naa en ihme 7 

Frieder. Bode, Braunſchweig, 
Fallersleberſtr. 13. 


r ` A K „ i d ichts ft i ' z 
BLLELLLLLLLERLTE een den Gewinn von s10 Diart” en 


Gewiun⸗Liſte 
der 194. Königl. Preuß. stlaſſen⸗Lotterie 
vom 5. Mai 1896. 


—ͤ —v—. 


(Ohne Garantie). 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
23 167 88 235 67 476 (500) 690 789 (500) 882 
1208 335 (500) 443 695 749 854 2103 11 269 
(1500) 424 71 524 71 524 894 941 3088 414 30 
553 649 992 4120 60 218 308 (300) 67 409 20 
75 644 787 5023 311 13 452 79 550 611 13 972 
6120 79 396 (500) 599 623 793 95 2030 32 349 
672 87 724 68 98 8027 246 423 596 689 734 905 
57 9104 (8000) 79 90 381 442 532 79 615 30 
89 752 55 877 
10006 83 469 570 83 469 570 83 763 851 11018 
174 232 389 (500) 529 871 12108 14 281 352 70 
534 750 816 92 927 13007 161 (3000) 75 80 83 
346 59 561 63 643 68 90 755 961 76 85 14031 
59 101 31 94 411 40 509 74 (500) 669 798 925 
65 91. 18489 515 (3000) 699 729 98 800 ( 


35 Pfg.] 35 Pig. 
Abfall-Toiletie-Seifen 
n Pfd. 35 Pfg., 
empfiehlt die Seifenfabrif von 
Erich Falet, 
Reifſchlägerſtraße, 


Züllchow, Chauſſeeſtraße. 
Fernſprecher 1123. 


& 35 Pol 5 Pfg. 
O BHELL WL HHRHH: 


20. 998 4019 189 593 662.860, 12225 380 41 
(1500) 774 821 29 52 938 42 53 967 48217 313 


253 318 88 627 89 771 (1500) 34120 98 226 49 
G+ 98 332 413 629 766 90 871 95065 248 (1500 
95 560 64 (1500) 889 960 300 96416 807 37 63 
976 92107 19 219 624 952 98107 43 
316 24 (1500) 64 400 65 (330) 639 710 25 868 
99110 476 91 511 26 648 744 836 901 (300) 
18 9 
100465 599 624 78 715 854 104057 218 69 
373 (300) 580 853 97 102005 (300) 48 328 43 
50 84 427 521 642 (3000) 65 719 40 103019 
111 41 234 401 90 719 803 104119 96 202 368 
680 764 816 (300) 67 (300) 960 195068 317 
605 843 406040 293 433 765 840 86 932 83 
102092 218 (1500) 805 7 59 408015 372 457 
518 89 606 80 774 85 830 75 109004 75 152 
570 612 745 56 940 
110017 37 75 134 264 341 90 431 532 900 66 
111013 115 510 73:659 (3000) 770 830 39 90 
946 112018 114 280 533 719 83 113368 93 520 
27 604 72 749 94 894 909 444104 88 495 (1500) 
666 (1500) 784-822 981 115026 40 271 91 304 
758 851 981 (500) 146085 (10000) 273 370 670 
763 95 868 112195 421 (500) 581 618 748 (3000) 


862 999 (500) 418078 522 452 78 543 608 21 56025 106 250 462 77 91 635 784 809 927 82138 
3000 5 44.9093. (3000) 168 91 229 430 (500) 602 


772 (300) 879 97 
180001 122 209 26 407 


— 
. r — — ee 


(8000) 88 816 (3009| 817.85 1 


30017 (500) 124 404 88 603 98 31063 657 71 
885 936 33011 (1500) 285 427 792 808 956 
33103 68 279 628 39 46 986 34103 76 397 555 
735 38 904 (3000) 33055 429 546 (500) 860 
36009 192 239 590 730 34 849 902 37020 63 224 
497 652 38018 49 55 252 92 308 17 492 556 72 
674 92 744 66 806 7 77 39143 478 89 511 (8000) 
57 691 

40300 94 686 (1500) 841 (500) 988 44127 53 
517 894 991 421841 231 443 58 546 846 74 955 
43016 31 32 41 90 411 532 77 829 49 92 44145 


64 61 202001 206 365 999 202189 279 (500) 
336 423 46 552 643 89 724 33 61 828 931 
204527 50 700 935 69 203050 60 133 329 815 
47 71 902 206174 370 83 593 613 14 35 707 24 
79 80 931 2002082 112 41 402 4 652 838 913 39 
(3000) 208012 58 111 340 (300) 573 209116 
53 54 456 70 768 

210168 95 350 559 667 (3000) 96 832 956 
211001 20 66 3% 72 75 685 854 (500) 6t 
212234 48 385 420 21 (1500) 623 (3000) 745 


312 405 40 504 791 887 921 (300) 43025218006 19 33 84 118 307 98 413 608 23 59 96 
48 80 180 295 308 13 27 584 611780 801 26 244124 45 323 440 99 547 54 747 
79 757 98 975 46202 323 54 418 647812 37 922 26 79 (500) 218191 232 30 52 31 


657 42027 249 346 446 99 569 633 76 98 756 98 
838 924 48197 406 593 670 820 49194 361 611 
(1500) 783 999 

50031 37 205 83 367 610 78 858 51184 230 
430 (3000) 539 61 749 844 963 32122 98 242 
99 312 24 44 569 764 33011 41 422 73 568 71 
688 884 930 43 95 54112 229 320 59 441 589 
(300) 625 39 69 721 919 55034 (500) 55 98 162 
259 87 433 96 541 66 661 705 29 49 830 67 


19 53 530 608 92 738 808 998 (300) 216077 
213 313 47 678 700 29 31 860 927 72 217016 
171 (3000) 227 403 27 (1500) 41 615 92 97 727 
(1500) 69 861 65 972 248018 160 45 303 43 92 
672 81 856 61 96 941 219012 25 74 164 (300) 
59 680% 61 (8000) 731 58 69 889 90 913 62 
90 (500 

230041 138 65 252 (3000) 370 436 558 72 
632 221000 206 502 58 788 838 78 95 222392 
510 21 78 613 68 (500) 97 (500) 702 7 25 881 
221 57 447 516.55 644 799 839. 54 88148 20345000 646 201 35 (3000) 77 416 501 Til | 
355 490 644 58014 308 416 24 645 (1500) 779 HA 98 896 N 313 36 626 43 831 59 80 


